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für alle Stände. 


=, Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
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0 Abgeordneten⸗ Haus. 

22. Sitzung den 4. Januar. Gegenſtand der Berathung 
i der Etat des Ministeriums des Innern. Nach dem Kom⸗ 
„ miffionsantrage werden geſtrichen die Summe von 35000 
Tbl. zu geheimen Ausgaben im Dienfte der Polizei, 300 rtl. 
für den am Magdalenen ⸗Stift in Berlin (Privaünſtitut zur 
Deſſerung gefallener Mädchen unter dem Protektorat Ibrer 
Majeſtät der Königin) angeftellten Geiſtlichen, ſowie der für 
das Stift beantragte Staatszuſchuß von 2200 til, und 2040 


> 8 zur Ausbildung von 36 Geſangenwärtern im Rauhen 
a 


auſe. — Die übrigen Anträge der Kommiſſion werden ohne 
Debatte angenommen. 
23. l den 5. Januar. hat in der Tages: 
ordnung iſt der Bericht der Budgettommiſſion über den Etat 
der Marineverwaltung. Der erſte Kommiſſionsantrag: 
gegen die Regierung die Erwartung auszusprechen, daß zu: 
gleich mit dem Etat von 1865 ein Gründungsplan der Flotte 
vorgelegt werde, wird mit großer Majorität angenommen. 
er Etat der Marineverwaltung wurde nach den Anträgen 
der — angenommen und ebenſo auch der Etat des 
AKultusminiſteriums. 


N Berlin, den J. Jan. Nach der „N. Pr. Ztg.“ haben Un⸗ 
terhandlungen mit der engliſchen Regierung wegen Ankaufs 
von Panzerſchiffen geſchwedt und dieſelben wären auch zum 
Abschluß gekommen, wenn nicht die engliſche Regierung jede 
Ausſicht auf Erlaubniß der Ausfuhr und Aufhebung des 
Embargo abgeſchnitten hätte. Es ergibt ſich daraus von 
neuem, daß die engliſche Regierung eine Vermehrung deut⸗ 
ſcher Streitkräfte nicht will. ER 4 
Berlin, den 4. Jan. Wie die „N. Pr. Ztg.“ erfährt, iſt 
det erte der Theologie Erdmann in Königsberg zum 
General: Superintendenten der Provinz Schleſien 
ernannt worden. — Die bier überreichte engliſche Depe⸗ 
che vom 28. Dezember hebt beſonders zwei Hauptpunkte 
or, an denen England feſthalten müſſe. Einmal ſei im 
Intereſſe des emopalſchen Gleichgewichts der däniſche Ge⸗ 


ö 


eine deutſche Kriegsflotte zu verwandeln. 
Berlin, den 5. Jan. Nach der „N. Pr. Ztg.“ hat die 
13. Divifion den Befehl zur ſofortigen Concentrirung in der 


Briegnip erhalten. Dies dürfte mit eventuellen weiteren 


Schritten behufs der ſofortigen Okkupation Schleswigs im 
8 ſtehen. — Dieſelbe Zeitung meldet, das 
iener Kabinet habe in Berlin beſtimmt erklärt, es wolle 
von jeder Action in der ſchleswigſchen Frage zurücktreten, 
wenn ſich Preußen im jetzigen Stadium vom Londoner Pro⸗ 
tokoll losſage. — Der preußiſche Generalkonſul in Kopen⸗ 
hagen, Quehl, ift vorgeſtern plötzlich geſtorben. 
erlin, den 5. Jan. 
preußiſche Kriegsdampfer „Preußiſcher Adler“ am 23. Dezbr. 
von Konftantinopel dort eingetroffen ſei und nebſt den kürz⸗ 


lich aus Griechenland angekommenen preußiſchen Kanonen⸗ 


booten „Baſilisl“ und „Blitz“ im großen Hafen vor Anker liege. 

Berlin, den 6. Januar. er Verein zur Beſchaffung 
warmer Winterbekleidungsſtücke für das nach Holſtein be⸗ 
ſtimmte preußiſche Bundeskontingent in Halle hat bei dem 
Kriegsminiſter angefragt, ob die Armeeverwaltung die Thä⸗ 
tigkeit des Vereins als eine zweck⸗ und zeitgemäße betrachte, 
Der Herr Kriegsminiſter hat es mit dem wärmſten Danke 
anerkannt, wenn wohlthätige Vereine durch Beſchaffung war⸗ 
mer Bekleidungsſtücke ihm zu Hilfe kommen, und wünſcht, 
daß eine ſolche Vereinsthätigkeit überall ſich aufthun möge. 

Poſen, den 3. Jan. In Bromberg wurde am 2. Januar 
der Tabakshändler Piotrowski verhaftet und am 28. Dezbr. 
der Gutsbeſitzer Korytowski auf Grochowiska bei Rogowo. 
Letzterer ſoll ſich der thätigen Unterſtützung des Aufftandes 
verdächtig gemacht haben. Am 25. Dezember wurde in Piont⸗ 
kowo, dem Gute des Herrn von Sulerzycki, ein dort zum 
Beſuche weilender Gutsbeſitzer aus Polen, Graf Koſſokowski, 
verhaftet und am 28. Dezember nach Berlin in die Haus⸗ 
vogtei gebracht. Es ſollen wichtige Papiere bei ihm gefun⸗ 
den worden ſein. 

Poſen, den 4. N n den Streifen Inowraclaw und 
Mogilno wurden mehrere 
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ter Zeit wiederholt organiſirten und ausgerüſteten Zuzügler⸗ 
ſchaaren mitgewirkt haben, verhaftet und nach Poſen geſchafft. 

n den Grenzkreiſen der Provinz hat die Anwerbung von 

uzüglern wieder begonnen. . 

Kozmin, den 27. December. Mit dem Poſiſtempel Ber⸗ 
lin den 24. December erhielt geſtern der Bürgermeiſter Rex 
ein Schreiben, worin bei Gott geihweren wird, daß, ſofern 
er noch eine Reviſion vornehmen werde, ihn Giſt oder Dolch 
erwarte, denn das ſei jetzt Loſung und Feldgeſchrei. Auch 
würden die Angehörigen in dem brennenden Hauſe den Tod 
finden. Unterſchrieben iſt das Schriftſtück: „die vereinigten 

eſchwornen Brüder des deutſchen Bundes.“ Der Verfaſſer 
ſcheint ein Pole zu ſein. — In der Nacht zum 22. Decbr. 
drang eine mit Knütteln und Terzerolen bewaffnete Bande 
von 15 Mann in das bei dem Dorfe Papcos gelegene 
Wirthsbaus, mißhandelte den alten Wirth, ſeine Frau und 
den Schwiegerſohn und raubte 1400 Thlr. baares Geld, die 
vorhandenen Liqueure und andere Gegenſtände. Die Räu⸗ 
ber ſtießen auf ihrem Rückzuge auf eine Militärpatrouille, 
gegen die ſie ſich nicht vertheidigten, ſondern entflohen. 
Solche Vorfälle ſind nicht vereinzelt und die Bauern fangen 
nun an ſich zu bewaffnen, um ſolchen Banden, welche unter 
dem Vorwande einer Beiſteuer für Polen rauben und plün⸗ 
dern, die Spitze bieten zu können. 


Schleswig : Holftein’fche Angelegenheiten. 


Schleswig, den 30. Dezember. Es finden fortwährend 
ruppenmaͤrſche ſtatt. Vorgeſtern wurden für 14000 Mann 
uartiere requirirt. Geſtern kamen 3 Regimenter hier an. 
Einzelne Beſitzer mehrerer Häuſer haben 50, 60—120 Mann 
Einquartierung, mit der Verpflichtung, ihnen das Mittageſſen 
zu geben. Mit dem 1. Januar ſoll Naturalverpflegung eins 
treten. — Aus ann meldet man, daß ſich gegen 200 
Holſteiner in jedem Bataillon befinden und leine Gelegenheit 
verſäumen, ihren Unmuth und ihre antidäniſche Geſinnung 


zu zeigen. 
br We sh ute, den 31. Dezbr. Die Stadt iſt durch den 
Einmarſch der 5000 Sachſen ſtark mit Einquartierung belegt, 
denn die Dänen haben in den in Rendsburg zahlreich vor⸗ 
handenen Kaſernen die Oefen zertrümmert, die Fenſter zer⸗ 
ſchlagen und die Betten zerhackt. Zwiſchen den Bürgern und 
den Sachſen herrſcht das beſte Einvernehmen. Abends war 
große Illumination. . 
Altona, den 1. Jan. Die früheren Mitglieder der hol⸗ 
ſteiniſchen Regierung zu Plön ſollen ſich nach Kopenhagen 
begeben haben. — Die Bundes kommiſſare haben eine Ver: 
ordnung erlaſſen, nach welcher an die Stelle des 1852 für 
Holſtein gegründeten und 1854 auf Lauenbarg ausgedehnten, 
in Kopenhagen herausgegebenen „Geſeß⸗ und Miniſtexial⸗ 
blatis für Holftein und Lauenburg“ ein „Geſetz⸗ und Ber: 
ordnungsblatt“ vom J. Januar ab in Altona erſcheinen wird, 
welches die von den Bundeskommiſſarien erlaſſenen Bekannt⸗ 
machungen enthalten wird. | 
Altona, den 4. Jan. Das Kronwerk von Rendsburg iſt 
von den Dänen noch nicht geräumt; vielmehr verpalliſadiren 
dieſelben die Schleuſenbrücke, welcher gegenüber ein ſächſiſches 
Jägerbataillon poſtirt iſt. — Faſt jede Nacht lommen däni⸗ 
ſche Deſerteure in Uniform herüber, werden aber zurückge⸗ 
wieſen. — Die Prälaten und die Ritterſchaft von Holſtein 
haben den Bundeskommiſſaren eine Eingabe an den Bund 
übergeben, worin fie beantragen: der Bund wolle bei der 
| Entſcheidung über die Erbfolge das Recht Holſteins aufrecht 
erhalten, den Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg als 
Herzog von Schleswig⸗Holſtein anerkennen und das Recht 
Holſteins und feiner Fürſten auf die vollſtändige und unzer⸗ 
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trennliche Verbindung mit Schleswig ſchützen. — Sun die 
däniſcher Seits einberufenen Holſteiner haben die Bundes: 
kommiſſare Gegenbefeble ertheilt. 

Kiel. Eine Proklamation des Herzogs vom 31. Dezember 
ſagt: „Eurem Rufe wollte ich mich nicht entziehen. Ich er⸗ 
jülle meine Pflicht, indem ich die Sorgen dieſer ernſten Zeit 
mit Euch trage. Die Bundescrekution, von Anfang an nicht 
gegen meine Regierung gerichtet, iſt jetzt gegenſtandslos ge⸗ 
worden. Ich bin überzeugt, daß daß auch der Bund die 
Gründe, die ihn zur Anwendung der kommiſſariſchen Verwal⸗ 
tung bewogen, für beſeitigt erkennen wird, und. erwarte, daß 
getreue Unterthanen die vorläufige Bundesverwaltung achten 
und Konflikte vermeiden werden.“ — General v. Hale bat 
nunmehr die Herausgabe der 6 nördlich von der Eider bele⸗ 7 
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genen holſteinſchen Dörfer verlangt, — Fortgeſeßzt frömen 
aus allen Ortſchaften Huldigungs⸗Deputationen herbei; am 
J. Januar Nachmittags war eine Parade über 400 berittene 
Bauern und Pächter der Umgegend von Kiel, alle mit blan⸗ 
weiß ⸗ rothen Farben geſchmückt. (Die holſteinſchen Farben 
find roth und weiß, die ſchleswig⸗ holſteinſchen blau⸗weiß⸗ roth.) 
Der ſuspendirte Paſtor Schrader hat ſein Amt wieder an: 
getreten. 
Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den J. Januar. In der verfloſſenen 
Nacht find hier tumultuariſche Auftritte vorgekommen. Volks⸗ 
haufen zogen unter dem Rufe „Bismarcker!“ vor der Mob: 
nung des preußiſchen Bundestagsgeſandten vorüber und meb: 
rere Fenſterſcheiben eines Nebengebäudes wurden von Stei⸗ 
nen getroffen. Von da begab ſich der Haufe nach der Woh⸗ 
nung des badiſchen Bundestagsgeſandien und brachte dieſem 
ein ſtürmiſches Hoch. Die ganze Nacht wurde von herum⸗ 
iebenden Haufen das Schleswig Holſtein Lied angeftimmt. 

ei dieſen Straßen⸗Demonſtrationen machten ſich wieder eis 
nige Perſonen bemerklich, die auch bei den Straßenſcenen im 
Jahre 1848 eine noch nicht vergeſſene Rolle ſpielten. Der 

engt hat dem Herrn Geſandten über dieſen unangenehmen 
Vorfall ſein Bedauern kundgethan. 

Frankfurt a. M., den 5. Jan. Eine neue engliſche Note 
ſoll an den Bund gelangt ſein, welche den Konferenzvorſchlag „ 
dringend wiederholt und vol deſſen Annahme oder Nicht. 
annahme den Krieg oder Frieden abhängig macht. 


Baiern. ö 

Der Großherzog von Toskana Ferdinand IV, hat unterm | 

17. Dezember gegen allen und jeden Verkauf von Staats: 

und Kirchengütern aller Art, ſowie im Voraus gegen den 

möglichen Verkauf von Gegenſtänden, welche den Muſeen 

und Bibliotheken des Großherzogthums Toskana angehören, 
einen Proteſt erlaſſen. 


Oeſter rei ch. X 

Wien, den 3. Jan. Nach 4 heran Angaben über die 
Wirkiamteit der Gendarmerie in Ungarn find im Laufe des 
vergangenen Jahres im Kampfe mit den Räubern 7 Gen 
darmen getödtet und 12 verwundet, ſowie 7 Räuber getödtet 
und 8 verwundet worden. Wegen Raub und Raubmord 
wurden in der angegebenen Zeit 209 Perſonen eingefangen 
und davon 52 hingerichtet. f 
Niederlande. . 

Die erſte Kammer hat dem Minifter des Auswärtigen wer 
gen ſeiner Einmiſchung in die polniſche e durch Verwei⸗ 
gerung des Budgets des Auswärtigen ein Mißtrauensvotum 
gegeben und in Folge deſſen iſt der Minifter zurückgetreten. 
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Frankreich. 
Paris, den 2. Jan. Der engliſche Geſandte hat der fran⸗ 
Küſchen Regierung eine Note übergeben, worin die engliſche 
gierung zur friedlichen Löſung des deutſch⸗däniſchen Kon⸗ 
Nitts eine Konferenz in Paris oder London vorſchlägt und 
die Nothwendigkeit einer ſolchen ausführlich motivirt. Auch 
Wien ſoll ein ſolcher Vorſchlag hier eingegangen ſein. 
Die Angelegenheit des Dappenthals ſoll nun durch eine 
Volksabſtimmung erledigt werden. Die franzöſiſche Regierung 
td ebenſo wie der ſchweizeriſche Bundesrath die Bewohner 
Dappenthals auffordern, ſich zum 24. Februar zu erklä⸗ 
ten, ob fie Schweizer bleiben oder Franzoſen werden wollen. 
Dieſe Erklärungen ſind auf der Präfektur zu Nyon abzugeben. 
Paris, den 2. Jan. Fürft 
London den Vorſchlag emacht, die Konferenzen zur Behand⸗ 
lung der deutſch, dänſſch 
balten. Frankreich lehnt vielen Vorſchlag ab. 
Die am Hoflager zu Compiegne gemachten Auslagen wäh⸗ 


dend der Einladungsperiode beliefen ſich täglich auf 86000 Fr. 


fand ein Stiergefecht ſtatt; der Transport der Picadores 
und der wilden Kühe aus Spanien nach Paris hat allein 
180000 Fr. gekoſtet. 
Portugal 
Liſſabon, den 2. Jan. Die Cortes find heute vom KHös 
nige eröffnet worden. Die Thronrede kündigt an, daß das 


Tabals⸗ Monopol im Monat April aufgeboben werden foll. 
Das Budget ist befriedigend und kein Defizit vorhanden. 
Italien. 

Turin, den 26. Dezbr. Die Regierung verſichert, keine 
abenteuerlichen Pläne zu hegen. Der Kriegsminiſſer beſchäf⸗ 
tigt ſich mit dem Plane, die Minclo⸗Linie zu befeſtigen. — 
Garibaldi hat eine Proklamation an die Italiener gerichtet, 
welche vorſchlägt, den König Victor Emanuel mit der Dik⸗ 
tatur von Italien zu belehnen und ſchleunigſt Freiſchaaren 
zu bilden, um damit an den Mincio zu eilen, dann werden 
Venetien und Juprien aufftehen und Italien in den Beſitz 
ſeiner Hauptſtadt kommen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 1. Jan. Seit dem letzten großen Sturme 
find 22 Fiſcherbodte aus Hull und Yarmouth ausgeblieben. 
Die Regierung hat Schiffe zur Aufſuchung derſelben abgeſendet. 

London, den 2. Januar. Lord Ruſſell hat eine Note an 
das Turiner Kabinet gerichtet, worin er erklärt: Die engliſche 
Regierung ſei von der in Italien berrſchenden Bewegung 
unterrichtet und begreife dieſelbe. Gleichwohl bleibe fie über: 
zeugt, daß Italien feine Ziele nur auf friedlihem Wege er: 
teichen könne, und daß jeder Verſuch einer anderweitigen 
Loſung die ſchwerſten Gefahren für Italten haben würde, 
zumal Italien bei der gegenwärtigen Weltlage auf ſeine ei⸗ 
genen Kräfte angewieſen bleiben müſſe. Es habe nicht auf 
Englands Unterftüpung zu rechnen, welches mit Oeſterreich 
defreundet ſei, ſeit dieſer Staat die konſtitutionelle Bahn be⸗ 
treten habe. ; 

Dänemark. 

Kopenhagen, den 2. Jan. Die däniſche Armee iſt an 
der Eider und Schlei konzentrirt. Der König, der am Ifien 
Januar Nachmittags in Schleswig angekommen, reſidirt auf 
dem Schloſſe Gotterp. — Die Berlingſche Zeitung meldet, 
daß die Ausſichten auf die Erhaltung eines Friedens, der 
ſich mit der Ehre Dänemarks vertrüge, ſehr gering geworden. 
Dieſelbe betont, daß die neuen Minifter streng verſaſſungs 
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ortſchakoff hat in Paris und 
en Streitfrage in Kopenhagen abzu⸗ 
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mäßig regieren werden. — Vor der Abreiſe des Königs hatte⸗ 
der engliſche Abgeſandte Lord Wodehouſe bei demſelben eine 
Abſchiedsaudienz, in welcher der Lord ſein Bedauern darüber 
e daß ſeine Miſſion nicht den erwünſchten Erfolg 
gehabt habe. N 
Der König Chriſtian hat an die däniſche Armce folgende 
Proklamalion erlaſſen: „Soldaten! Unſer erſter Gruß in 
dem neuen Jahre ſei an Euch! Es findet Euch unter Waf⸗ 
fen zur Vertheidigung des Vaterlandes und darum iſt Euer 
König bei Euch. Das Vaterland hat in Eurem heimgegans 
genen Kriegsherrn, König Friedrich VII., einen ſchmerzlichen 
Verluſt erlitten und es wird auf vielerlei Weiſe bedroht; 
aber in Einem haben wir ſchon das volle Erbe Unſeres 
Königlichen Vorgängers angetreten: in der Liebe zum Vater⸗ 
lande, darin ſtehen wir Niemandem nach! Unſer Loſungs⸗ 
wort in dieſem Augenblicke ſei die Ehre des Vaterlandes! 
Dieſes theuerſte aller Kleinode ſoll bewahrt werden; wenn 
es ſich ſo fügen will, auf dem Wege des Friedens, und wenn 
es erforderlich, im Kampfe durch Euch. Das unnöthige 
Opfer eines einzigen Menſchenledens ift zu viel; aber kein 
Leben iſt zu koſtbar zur Rettung des Vaterlandes. Aus dem 
vorigen rühmlichen Kampfe hat die Armee ihre erfahrenen 
ausgezeichneten Führer, welchen das junge Heer, das den 
alten Kriegesruhm und den ausdauernden Muth des däni⸗ 
ſchen Soldaten ererbt hat, mit Vertrauen und Be i 
folgen wird. Es iſt nicht die Zahl, ſondern der Muth un 
unbedingte Gehorſam gegen die Befehle der Führer in allen 
Fällen, welcher den Sieg giebt. Vergeßt nie, daß der Herr 
des Himmels jelbft in dem Schwachen ſtark iſt, und hört, 
wenn der Kriegslärm tönt, die Stimme Eures Königs und 
Eures eigenen Herzens, welche ruft: Für die Ehre des Vater⸗ 
landes! Das Glück folgt dem Tapfern! Wir freuen uns, 
bald die verſchiedenen Truppenkorps der Armee zu beſuchen, 
welche jetzt ein Ganzes bilden ſollen, und werden uns be⸗ 
ſtreben, auf jeve Weiſe Euer Feldleben zu erleichtern. 
Gottorp, den 2. Jan. 1864. 495 Chriſtian. 
Kopenhagen, den 2. Januar. Es iſt hier das Gerücht 
verbreitet, daß eine engliſche Flotte und auch eine franzöſſſche 
in nächſter Zeit hier erſcheinen würden. N 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 27. December. Im Kreiſe Konin find 
wieder In ſurgenten aufgetaucht und ihre Exceſſe grenzen an's 
Unglaubliche. Ihre Rache gegen ruſſenfeindliche Polen kennt 
kein Maß und erſtreckt ſich ſelbſt bis auf dio Kinder. Die 
Garniſonen von Konin, Kaliſch und Kolo ſind zu ihrer Ver⸗ 
folgung ausgezogen. — Im Kreiſe Oſtrolenka iſt der Inſur⸗ 
gentenführer Haller getödtet worden. Sein eigentlicher 
Name war Libinski; er war Vicar in Goworow. — An den 
Weibnachtsfeiertagen ſind 163 junge Leute als Inſurgenten 
in Warſchau arretirt worden, die jo unklug waren, hier die 
Feiertage zubringen zu wollen. 

Warſchau, den 30. Dezbr. Vorgeſtern iſt der Mörder 
des Major v. Rothkirch, ein junger Menſch von 18 Jahren, 
feſtgenommen worden. Er iſt der That geſtändig. Der Dolch 

r ein gewöhnlicher, jedoch mit Strychnin vergiftet. — Der 

pediteur Withold Waszkowskt, welcher in Granica als res 
volutionärer Zollamts⸗Direktor fungirte, iſt arretirt und auf 
die Gitabelle gebracht worden. Er ſoll wegen eingelaſſener 
Waffen gehängt werden. Seine Schweſtern, welche die Sie⸗ 
gel der „Nationalregierung“ in Gewahrſam hatten, find nach 
Rußland transportirt worden. — Am 19. Dezember wurde 
die e Bande im Kreiſe Konin zerſprengt und 
ar nski ſoll 82 ſein. — Nachdem das Feſt vorüber 

ſchweigen wieder Glocken und Orgeln. — In der Nacht 
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um 29. Dezember wurde ein Mordverſuch auf den Oberſten 

er Gendarmerie Rospopoff in deſſen eigener Wohnung un⸗ 
ternommen. Die That mißlang und die Thäter wurden er⸗ 

kiffen. In der Citadelle wurde der geheime Polizeiagent 
Suzit ermordet. — Die Wunden des Major von Rothkirch 
find doch gefährlicher gawefen, er ift denſelben geſtern erlegen. 
— Turek bei Kaliſch wurde am 18. 9 der preu⸗ 

iſche Landwehrlieutenant von Dombski kriegsgerichtlich er: 
ſchoſſen und in Stawiszyn, Kreis Kaliſch, der Müllers ſohn 

oroski gehängt. Letzterer hatte für die Inſurgenten Pferde 
ii Ag und war dabei von den Ruſſen gefangen worden. 
— Die Fabritſtadt Lodz hat dem General v. Bremſen, der 
Rh um Lodz große Verdienſte erworben, ihre Dankbarkeit 
durch ein ihm zu Ehren gegebenes Feſtmahl und eine Dank⸗ 
adreſſe zu erkennen gegeben. f N 
Warſchau, den 1. Jan. Der Mörder des Majors von 
Rothkirch, der 22 Jahr alte Schuſterlehrling Felix Schindler, 
hat Ausſagen gemacht, in Folge deren nee die Brücken⸗ 
ſtraße vollſtändig abgeſperrt und in allen Häuſern Nachfor⸗ 
ſchungen nach einer „Dolchfabrit“ angeſtellt wurden. Der 
Beſitzer des Hauſes, aus welchem Schindler ſich auf den 
Major ſtürzte und durch welches er nachher entfloh, iſt wegen 
verbotswidriger Offenhaltung der Hausthüren zu einer din⸗ 
nen 10 Tagen zu erlegenden Geldſtrafe von 10000 R. vers 
urtheilt worden, widrigenfalls dies große Gebäude zu mili⸗ 
täriſchen Zwecken konfiszirt werden wird. 

Warſchau, den 2. Jan. Bisher waren die Inſurgenten⸗ 
ſchaaren nach Woiwodſchaften eingetheilt und deren Chefs 
unter ſich in keinem Abhängigkeitsverhältniſſe ſtanden. Die 
revolutionäre Regierung hat nun bie geſammte aufſtändiſche 
Streitmacht in 4 Korps getheilt. Das erſte Korps komman⸗ 
dirt General Boſak (Sohn des ruſſiſchen Generals v. Haute), 


das zweite General Kruk. das dritte Oberſt Skala und für 
das vierte iſt noch kein Oberbefehlshaber ernannt. — Die 


Inſurgenten haben ſich jetzt in den Wäldern hölzerne Ba⸗ 
racken gebaut, um ſich gegen Schnee und Kälte zu ſchützen. 


Moldau und Walachei. 


Butareſſ, den 20. Dezbr. Abermals hat der Fürſt einen 


Kloſtervorſteher abgeſetzt, weil er ſich weigerte, die Papiere 
feines Kloſters auszuliefern und die Befehle der Regierung 


5 . der Korporation, deren Vermögensverwaltung 


m anvertraut war, zu erfüllen. — In die Donaufürſten⸗ 

mer find viele Waffenſendungen aus Frankreich eingeführt 
worden. Die Armee ſoll um 10000 Mann vermehrt werden. 
— Die Kommiſſton der Kammer hat eine Eiſenbahn vom 
Rothenthurmpaß nach Bukareſt für unmöglich und für über: 
flüſſig erklärt. a 


Griechenland. 


Die Armee⸗Organiſation hat begonnen und es iſt beſchloſ⸗ 
ſen worden, die durch die Revolution verdrängten Offiziere 
in die Armee wieder aufzunehmen. General Hahn ift zum 
Generalinſpektor der Armee ernannt worden. Ma 
Korfu, den 29. Dezbr. Aus dem Hauptfort Vido ſind 
die Kanonen entfernt worden und die engliſchen Soldaten 
ſollen eheſtens theils nach Malta theils nach Indien einge⸗ 
ſchifft werden. Der engliſche Genie⸗Oberſt Wynne iſt nach 
London berufen worden, um darüber Rath zu ertheilen, welche 


Befeſtigungen geſchleift und welche erhalten werden ſollen. 


3 Afri 6. 

Aegypten. Am 29. Dezember iſt die Vereinigung des 
Nils durch den Süßwaſſerkanal mit dem rothen Meere in 
Suez feſtlich gefeiert worden. g 
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Amerika. 


In Charleſton hat der Sturm die von den Belagerten zur 
Verſperrung des Hafens unternommenen Arbeiten ſtark bes 
ſchädigt, ſo daß man das Eindringen der feindlichen Flotte 
nicht mehr hindern kann. brend der Belagerung von 
Charleſton haben die unioniſtiſchen Panzerſchiffe ſolche Has 
varie erlitten, daß ſie bei jernerem Widerſtande in eine ſehr 
üble Lage kommen würden. 

Mexiko. Der ehemalige Präſident der Republik Mexiko, 
General Comonfort, iſt geſtorben. Er mußte in Folge einer 
Revolution dem Richter Juarez weichen und belleidete zu⸗ 
letzt eine militäriſche Befehlshaberſtelle. Er ſoll auf dem 
Wege von San Luis de Potoſi nach Guanaruato im Kampfe 
mit einem franzoſenfreundlichen Dun Benin getödtet worden 
jein. — Am 18. November wurde Manzilla von Räubern 
ausgeplündert und das Zollhaus zerſtört. Collina war von 
den Conſervativen umringt und Juarez ganz machtlos. 

General Meſia bat am 8. November San Juan del Rio 
und General L'Heriller am 13. November Queretaro befest. 
Die mexikaniſche Arrieregarde wurde am 24. November bei 
Acambuco vom General Caſtagny geſchlagen. — Ueber den 
Tod des Generals Comonfort erfährt man folgendes Nähere: 
Sämmtliche Plätze der Diligence von San Luis nach San 
Miguel waren von Comonfort und feinen Adjutanten beſetzt. 
Von San Miguel ab nahmen ſie einen beſonderen Wagen 
und ließen fich von 80 Mann begleiten. Hinter Celaya wurde 
der Wagen von 200 Partiſanen (den Franzoſen ergebene 
Mexikaner) umzingelt und gleich deim erſten Feuern ſank 
Comonfort todt nieder. — Die Hauptſtadt ſoll ſich der größ⸗ 
ten Ruhe erfreuen. In der ſüdlichen Umgegend machen Rau- 
berbanden das Land unſicher. Am 20. November wurden 
bei Acapulco 6 Banden von Pe 600 Mann durch 150 
Milizen zerſprengt, wobei 30 Mann getödtet, 90 gefangen 
und ſämmtliche Munition und Bagage nebſt 200 Gewehren, 
40 Stutzbuͤchſen, 110 Lanzen und 140 Pferden erbeutet wur⸗ 
den. Die Indianer fingen die Zerſprengten auf und liefer⸗ 
ten ſie gefangen ab. — Der Eniſchluß des Erzherzogs Ma⸗ 
rimilian, die mexikaniſche Kaiſerkrone anzunehmen, ift in Me: 
zilo mit großem Jubel aufgenommen worden. — Die Mörder 
Comonforts find die Gebrüder Troncoſo. Im Portefeullle 
des auf dem Wagen binterrücks erſchoſſenen Generals bat 
man 30000 Piaſter in Wechſeln und unter wichtigen Papie⸗ 
ren einen Feldzugsplan gefunden. — Die Organiſation einer 
regulären mexikaniſchen Armee unter dem Bereble Miramons 
wurde kräftig gefördert. 

San Domingo. Der Aufſtand obwohl man ſein Ende 
nahe glaubt, fordert immer noch Opfer. Die Nachrichten 
vom 5, Dezember ſprechen von beträchtlichen Verluſten auf 
beiden Seiten. Ein Neffe des Generalkapitäns war getöbtet 
und General Gandara verwundet worden. 
halten neue Verſtärkungen. 


Aſien. 


Oftindien. Die indiſchen Inſurgenten baben den ‚Ges 
neral Chamberlain angegriffen. Letzterer hat das Kommando 
an den General Gorwock abgetreten. Die Verluſte der Eng⸗ 


Die Spanier er⸗ 


länder während des Monats November werden auf 308 Tobte 


und 451 Verwundete angegeben. 

Japan. Nach franzöſiſchen Nachrichten ſollen die beiden 
Parteien des Fürſten Satſuma und die des Taikun über die 
Vertreibung der Fremden einſtimmig fein. Dagegen begzeich⸗ 
nen Berichte aus Shangai den Zuſtand als friedlich, indem 
Satſuma bereit ſei, zur Beilegung des Konflikts den Eng⸗ 


— 


tätigt fi 


— 


ländern eine Entſchädigungsſumme zu zahlen und dem er⸗ 
worbeter Richardſon ein Denkmal zu ſetzen. 
Bon den ſich widerſprechenden Nachrichten aus Japan ber 
jetzt die friedliche. Der in a vom Taikun 
zuſammenberufene Regierungsrath dat ſich mit großer Ma⸗ 
Be die Aufrechterbaltung der Verträge mit den Frem⸗ 
n erklärt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach dem in der Sitzung der Stadtverordneten zu 
Breslau am 4. Januar mitgetheilten Geſchäftsbericht hat 
ein Mitglied im vergangenen Jahre 56 Mal in den Sitzun⸗ 
gen gefehlt. 

Zwei Transporteure aus Bauerwitz hatten am 2. Januar 
den Einwohner Szasny aus Autiſchkau dei Leodſchüß nach 
Koſel zu bringen. Kurz vor Koſel entwich det Transportirte, 
nachdem er dem einen der Transporteure durch einen Biß 
alle Finger zerfleiſcht hatte. 

Der zwiſchen Königswuſterbauſen und Berlin fahrende Per: 
ſonenwagen gerieth am 29. Dezember durch eine Cigarre in 
Brand und das Feuer griff jo raſch um ſich, daß die Paſſa⸗ 

tere ſich nur mit der größten Mühe und mit verbrannten 

leidern aus dem Wagen retten konnten. 


In Eisleben waren 20 Perſonen, meiſtens ganze Fa⸗ 


milienverbände, unter deutlichen Trichinen Symptomen 


erkrankt. Zwei beſonders ſchwer 1 Handwerksgeſellen 
entſchloſſen ſich, aus einem Muskel des Oberarmes ſich eine 
kleine Fleiſchportion herausnehmen zu laſſen, und eine mi⸗ 
kroskopiſche Unterſuchung hat Trichinen unzweifelhaft nach⸗ 
gewieſen. Der größte Theil der Kranken gilt für geheilt oder 
it in der Rekonvalescenz begriffen, während bei einigen der 
Uedergang zu einem typhöſen Fieber eingetreten ift, 

Im Regierungsbezirk Merſeburg ſind mikroſtopiſche 
Fleiſchunterſuchungen an der Tagesdrdnung. Es 
wird das Verfahren des Apotheker Jonas in Eilenburg em⸗ 
vfohlen, welches als zur Unterſuchung erforderlich verlangt: 
J) ein fingerlanges unterbundenes Stück unausgewaſchenen 
Dünndarmes; Y ein wallnußgroßes Stück der Halsmuskeln; 
3) ein eben ſolches Stück der Rippenmuskeln; 4) ein haſel⸗ 
nußgroßes Stück der Zungenmus keln mit der unverletzten 
Unterhaut der Zunge des geſchlachteten Schweines. 

In der Nacht zum 27. December find in Ochtendung 
bei Koblenz 60 Wohnbäuſer nebſt vielen Oekonomiegebäuden 
eingeäſchert worden. Das Feuer verbreitete ſich ſo ſchnell, 
daß die Einwohner nur das nackte Leben retten konnten und 
faft das ganze Mobiliar, die Fruchtvorräthe und vieles Vieh 
eine Beute der Flammen wurden. 

Caub, den 31. Dezbr. Heute wurde bier das Gedächtniß 
des vor 50 Jahren ſtattgefundenen Rbein⸗Ueberganges der 
Preußen unter Blücher gefeiert. Der Feſtzug bewegte ſich 
nach der Burg Pfalz, wo eine kirchliche Feier ſtattfand. Spä⸗ 
ter war ein ſplendides Mittagsmabl. 

Das Aufnageln der Hufeiſen wind durch eine neue 
Erfindung entbehrlich gemacht. Der „Publiciſt“ berichtet 
über dieſelde Folgendes: An den neuen Hufeisen, welche den 
gewöhnlichen gleichen, befinden ſich nämlich umgebogene 
elaſtiſche Stahlränder, welche den Huf des Pferdes faſſen 
und mittels einer Schraube an denſelben feſt angezogen wer⸗ 
den können. Hierdurch wird das Beſchlagen überhaupt, fe 
wie die Verletzung des Huſcs beim Aufnageln beſeitigt, auch 
knn das Thier im Stalle obne jede Anſtrengung von den 
Eiſen befreit werden. 
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Chronik des Tages. 


eee 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 


dem Generallieutenant v. Wangenbeim zu Breslau den 
Kronenorden erſter Klaſſe und dem Areisphufitis Dr. Kas⸗ 
per in Reiſſe den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 

e. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht, 
dem Kaſſenkontrolleur von Bornſtedt bei der Mtterakave⸗ 
mie zu Liegnitz den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe und 
dem früheren Gefreiten im J. weſtpreußiſchen Grenadierregi⸗ 


ment Nr. 6., jeßigen Eiſenbahnarbeiter Franke zu Wingen⸗ 


dorf bei Lauban die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 
——— ä —·—— > 


. Dienſt jubiläum. 

Am 31. Dezember feierte der Generallieutenant v. Wan⸗ 
genheim Ercellenz, Inſpekteur der 2, Ingenieur⸗Inſpektion, 
in Breslau ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 
Ziehnugsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Erpedirien der Berline 
Botſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


— — —— 


Gewinne der 1. Klaſſe 129. Lotterie. 
ö Ziehung vom 6. Januar. l 
1 1 von 5000 Thlr. auf Nr. 59571. 

1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 49532. 
Fi Bewinne von 1200 Thlr. auf Nr. 32362 34254 
1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 87127 
2 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 21795 81926. 


(Fortſetzung folgt.) 

Hermsderf u. K., den 6. Januar 1864. Am 4. d. M. 
wurde es 25 Jahre, daß der Freiſtandesherrliche Reichsgräfl. 
von Schaffgotſch' ſche Cammeral-⸗Direetor, Ritter ꝛc. 

v. Berger als folder in feine amtliche Wirkſamkeit bierfelbft 
eintrat. Es hat ſich derſelbe in feiner weithinreichenden, 2 
reichen Stellung die vollſte Hochachtung, die aufrichtigſte Ver⸗ 
ehrung, die ungetheiltefte Liebe in allen Kreiſen und Schichten 
der Geſellſchaft erworben. Daher verſuchte es auch liebende, 
dankbare Verehrung, den Zeugniſſen ihrer Geſinnung gegen den 


Herrn Jubilar ſchon am Vorabend des Fefttages einen entſpre⸗ 


chenden Ausdruck zu geben durch einen ihm von einer Anzahl 


ſeiner Freunde und Verehrer veranſtalteten ſolennen Fackelzug 


mit Muſik. um 6 Uhr Abends ſetzte ſich dieſer von dem 


Tie tzeſchen Gaſtbauſe her in Bewegung. Zwiſchen 200 Fackeln 
und 200 Stocklaternen bewegten ſich unter dem Vortrikt des 
Feſt⸗Comiteée's und der Elgerſchen Kapelle die Urheber der 
Ovation, denen ſich einer an ſie gerichteten Einladung folgend, 
die Cantoren und Lehrer beider Confeſſionen, die Ortsvorſtände 
der dem Verwaltungsbezirk des Herrn Jubilars zunächſt zuge⸗ 
wieſenen Ortſchaften, Glieder des hieſigen und des Petersdorfet 
Militär⸗Vereins und eine große Schaar von Gemeindegliedern 
des hieſigen Orts und der ganzen Umgegend angeſchloſſen hatten, 
dem Schloſſe zu. Es glänzten die an dieſem Wege liegenden 
feſtlich illuminirten und von bengaliſchen Flammen beleuchteten 
Häufer dem Zuge entgegen. Als der Herr Jubilar in der 
Mitte von drei. Comſtée⸗ Mitgliedern an dem Portale des 
Schloſſes erſchienen, und von den Sängern der Pfalm: „Herr 
unſer Gott“ componirt von ec. Schnabel 
worden war, begrüßte ihn der Orts⸗Paſtor Lindner 


Namen der ganzen Feſtverſammlung, die zu Tauſenden 10 


Schloß » Portal umringten und über die weiten Räume 


vorgetragen 


gleich eine werthvolle Feſtgabe. 


Hofes ſich ausbreiteten, mit dem Gruß der n inniger 
dankbarer Verehrung und reichen Segenswunſched. 

lich tief bewegtem Herzen ſprach hierauf der Herr Jubilar, um⸗ 
ringt von einem Theile feiner theuren Familie, feinen Dank in 
beredten Worten aue, und weihte einen ihm in früherer Zeit 
als theures Andenken verehrten ſilbernen Pokal mit einem drei⸗ 
fachen, mächtigen Hoch auf alle Anweſenden ein, die ihn in 


Liebe geſegnet. Nach dem Geſange zweier Verſe der Horaziſchen 


Ode: „integer vitae“! wurden unter Geſang und Muſik auf 
dem hinter dem Schloſſe gelegenen Felde, die' Fackeln verbrannt. 
Noch einmal bewegte ſich hierauf der Zug, beleuchtet von den 
Stocklaternen unter den Fenſtern des Gefeierten vorüber, und 
abermals erklang ihm aus taufend Herzen und Kehlen ein be⸗ 
geiſtertes „Hoch!“ der Reſt des Abends vereinigte die Feftgenoſſen 
vornehmlich bei Tietze und Rüffer zu frohem Zuſammenſein, und 
ſtellte das Bild eines allgemeinen Volksfeſtes dar. 

Der Morgen des eigentlichen Feſttages, des 4. d. M., führte 
außer den ſämmtlichen der Oberleitung des verehrten Hrn. Jubilare 
gehörigen Beamten aus den Herrſchaften Kynaſt und Greifen 
Yen, welche in ihm einen eben jo innig geliebten, wohlwollen 
den und humanen, als einſichtsvollen, tüchtigen Chef verehren. 
eine gar nicht enden wollende Zahl von Gratulanten aus allen 
Ständen herbei. Erſtere überreichten dem Herrn Jubilar zu⸗ 
Auch von einer Nnzabl Ver⸗ 
ehrer deſſelben aus Warmbrunn geſchah ein Gleiches. 

Der Nachmittag des Feſttags vereinte in der Gallerie zu 
Watmbrunn die Spitzen der Behörden, hohe Militärs, die 
Geiſtlichen beider Conzeſſienen und einige einzelne Freunde und 
Verehrer des Herrn Jubilars bei einem von den Herrn Beam⸗ 
ten veranſtalteten Feſt Diner. Nachdem Sr. Majeſtät dem 
König von dem Herrn General von Üttenhoven, Excellenz, 
der erfte Toaft gebracht worden, ergriff der Herr Jubilar das 
Wort in tiefer Empfindung ſeines vollen Herzens, und bat die 
Verſammelten in ein dreifaches „Hoch“ auf feinen hohen Herrn, 
des Herrn Reichsgrafen v. Schaffgotſch Excellenz einzuſtim⸗ 
men, welches mit lautem Jubel geſchah. Der dritte Toaſt von 


dem Landrathsamts⸗Verweſer, Herrn Aſſefſor Harrer ausge- 


ſprochen, galt dem verehrten Herrn Jubilar, und berührte die 
reichen Tugenden und Verdienſte des Gefeierten, worauf dieſer 
in die Aulſprache “feines Dankes die ganze Berebſamkeit feines 
frommen, tiefen, reichen Herzens, ſowie ſeines klaren, gewandten 
Geiſtes bineinlegend, mit neuen, unzerreißlichen Banden lieben⸗ 
der Verehrung Aller Herzen an das ſeine kettete. Und als Herr 
Pfarrer Weber noch der thenren Familie des Herrn Jubilare 
einen innigen Toaſt gebracht, da that ſich in der alsbald folgen 
den Dankeserwiederung des bochverehrten Herrn Jubilare, ſeine 
ganze Seele, überſtrömend in warmem Gefühl, in den vollſten 

cc orden und reinſten, ſeligſten Harmonicen auf das ergreifendſte 
auf. Noch manches frohe, ſchöne Wort ward geſprochen, noch 


mancher Geiſtesfunke ſprühte, und erſt der Abend trennte die 


lücklichen Feſtgenoſſen, denen der Eindruck und die Erinnerung 


der ganzen Feſtesfeier unverlöſchlich bleiben wird. 


Bu 


Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſen bahn. 
. Trotz des Schneefalls und der ſtrenger aufgetretenen Kälte 
werden die Erdarbeiten möglichſt rüſtig fortbetrieben und 


werden im Frühjahr bei nur einigermaßen günſtiger Witte⸗ 


rung mit ganz bedeutenden Kräften fortgeführt werden. — 
Wenngleich die Anzahl der bis jetzt geförderten Maſſen im 


Berhältniß zu der immenſen zu fördernden Menge unbedeu⸗ 


tend erſcheint, ſo iſt doch ſchon jetzt an vielen Stellen das 
frühere Terrain kaum wieder zu erkennen. Namentlich 
in dem feiner ganzen Länge nach durchſchnittenen Dorfe 


it ſicht · 


Gotſchdorf der Fall, da hier an den ſteil abfallenden Bergen 
ein Planum geſchaffen iſt, auf dem der Transport auf Schie⸗ 
nen, am bedeutendſten am Ottilienberge mittelſt ſogenannter 
Looren, die jetzt noch mit Pferden, ſpäter aber durch Leko⸗ 
motive ſottbewegt werden ſolken, flott betrieben wird. Schluch 
ten find ausgefüllt oder überbrückt und in in * Bezie⸗ 
bung die Gitterbrücke unter dem Latzke ſchen Gehöft, von 
Herrn Zimmermeiſter Knoll in Hirſchberg aufgeführt, be⸗ 
ſonders ſehenswerth. 5 

Im Ganzen ſind, ſoweit dies die Hirſchberg berührende 
und in Augriff genommene Strecke von Biragrütz dis zum 
Haus berge bei Hirſchberg betrifft, circa 230000 Schachtruiben 
Erde zu fördern, von denen durch 600 Arbeiter in 30 Schach 
ten bisher etwa 5000 Schachtruthen gefördert find. 


Die proviſoriſche Gitterbrücke in Gotſchdorf. ; 


Hirſchberg, den 6. Januar 1864. 


Geftern urd heute wurden durch unſere Stadt per Wagen 
reſpectabel lange Bohlengitter transportirt, deren Beſtimmung 


ſo Mancher für den erften Augenblick nicht gekannt haben mag. 
Wenn auch die letztere Vermuthung weniger zutreffen ſollte, ſo 
dürfte es doch den Leſern dieſes Blattes nicht unangenehm fein, 
hier einiges Nähere über das ſonderbar erſcheinende, Intereffante 
Bauwerk zu erfahren. — Sicherlich erinnern ſich die Mitglieder 
des Gewerbe ⸗Vereins eines Brückengitter Modelles, 
welches Herr Fabrikbeſizer Schmidt bierielbit in einer Vereins ⸗ 
ſitzung im vorigen Sabre ſinnreich und anſprechend erlänterte. 
Von ähnlicher Sonftruttion ift das trandfoeitte, von Herrn 
Zimmermeiſter Knoll allbier A Bauwerk — die 
erſte Gitterbrücke im Hirſchbexger Thale. Dieſelbe 
bat den Zweck, dei der Gifenbahn » Station Nr 218 in Gotſch⸗ 
dorf in einer Höhe von 38 Fuß ein Thal von 57 Fuß Breite 
zu überbrücken, damit nicht nur darunter die dier verlegte Dort 
ſtraße ungehindert benützt und der definitive ſteinerne Brücken ⸗ 
van ausgefülnt werden kann, ſondern auch auf dem über die 
Brücke führenden Schienenwege die bequeme und ſchnelle Herdei⸗ 
ſchaffung des Erdmateriales von Ober⸗Gotſchdorf in die 
Ferm am Ottitienberge und den „Schanzen“ ermöglicht werde. 
Die Brücke ruht nur an den Widerlagern auf zwei doppelten 
Jochen, welche ſelbſt Gitterträger bilden, und ift bis auf einige 
wenige Eiſenverbände durchweg von Holz und zwar vou zwei ⸗ 
zölligen Boblen cenſtruirt. Ihre Tragfähigkeit iſt auf 1098 Ctr. 
bei ſechszehnfacher Sicherheit berechnet (fie trägt demnach 
16mal 1098 Ctr., ehe fie bricht), ein Reſultat, das für den Qua ⸗ 
dratfuß 3, Ctr. Belaſtung ergiebt, ſelbſt für den definitiven 
Bahnverkehr auskeichend. Der Beſchauer darf daher beim An⸗ 
blick der großen Spannung vollſtändige Beruhigung fühlen, 
wenn auch zum Frühjahr durch die Locomotive an 70,000 
Schachtruihen Damm» Material auf Lüder s'ſchen Wagen über 
die Brücke befördert werden ſollen. Zum Emporwinden der 
Seitengitter werden zwei Krahne mit Tauen, Flaſchenzügen und 
Erdwinden benutzt, und noch im Laufe dieſer Woche ſoll das 
ſinnige und verhältnitzmäßig ſehr billige Bauwerk vollſtändig 
beendet ſein. Wo immer dann der N Beobachter an 
irgend einem Punkte der Brücke eine Gltterconſtruction erblichen 
möge, fo vermuthe derſelbe in keinem Falle eine bloße Zierrath, 
ſondern durchwe¾z nur den Zweck erhöhter Tragfähigkeit des 
Bauwerkes. Die immenſe Tragkraft der Gitterbrücken berubt 
in der Hauptſache lediglich auf den Geſetzen des Hebels. Wie 
beim bekannten Kinder Spielwer k, der Gitterſcheere, ſo wird 
auch hier jeder Druck, der auf irgend einen Theil des Gitters 
ausgeübt wird, auf das Ganze gleichmäßig verthellt. — H. 
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PER 6. an. Feuer⸗ Rettungs- Verein. 


rnverein hat vor einiger Zeit beſchloſſen, einen 
Feuer⸗Rettungs Verein aus fi beraus zu bilden; dieſer Be: 
lub iſt nunmehr ausgeführt worden. In einer geftern ab: 


gehaltenen General-Verſammlung conftitwirte ſich der Feuer: 


ettungs⸗Verein nach einem Statut, wozu die dewährten 
Statuten des Breslauer, Gleiwitzer und Laubaner Feuer⸗ 
ttungs⸗Vereins als Anbalt benutzt worden find, Nach 
emſelben ſteht an der Spitze des Rettungspereins ein Brand⸗ 
rectot, wozu Herr Kaufmann Tielſch und zu feinem 
Stellvertreter Hert Maurermeister Timm gewählt wurde. 
ie Rettungsmannſchaften zerfallen in drei Gruppen, näm⸗ 
ch in eine Kleitermannſchaſt, 24 Turner zählend, 


welche ſich den Herrn Oeconom Panning zum Führer und 


den Herrn Klempnermeiftſer Guttmann zu deſſen Stellusr« 
treter wählten; ferner eine Räͤumungsmannſchaft, 22 

urner zählend, welche fi den Herrn Spediteur Walter 
zum Führer und den Herrn Kaufmann Zſchetzſchingek zu 
deſſen Stellvertreter erkoren, und endlich eine Wach mann⸗ 
ſchaft, 19 Turner zählend, deren Führer Herr Rechtsan⸗ 
walt Aſchenborn und deſſen Stellvertreter Herr Rendant 
Schmitt iſt. Glück auf! rufen wir dem neuen, zeitgemä⸗ 
ben und dem Woble der Mitbürger gewidmeten Vereine zu. 
Diejenigen aber, welche der guten Sacke entweder durch per⸗ 
oͤnliche Leiſtungen unmittelbar dienen, oder fie indirect für: 
dern wollen, können dies dadurch, daß fie dem Turnvereine 


entweder als active Turner, oder auch nur als ſogenannte 


zahlende Mitglieder“ beitreten; denn nur Mitglieder des 
Turnvereins werden in den Feuer⸗Rettungs⸗Verein aufge: 
nommen, und je mehr Mittel dem Vereine zufließen, deſto 
mehr kann er leiſten! 


Hirſchberg, den 6. Januar 1864. 
Daß die Chemie in unſern Tagen dei ihrer immer umfaſ⸗ 
ſender werdenden Entwickelung ihren Einfluß immer mehr 
geltend und ihre Kenntniß ſich Jedem eben ſo nützlich als 
nothwendig macht, kann man jeßt überall wahrnehmen. Ibre 
Forſchungen baben unter vielem anderen auch zu der Ent: 


dung der Photographie geführt und ift uns gegenwär: - 


tig durch die vorzügliche Ausstellung des Herrn Polanecky 
im Gafthof zum goldenen Schwert Gelegenheit gegeben, 
die erſtaunlichen Fortſchritte derſelben zu bewundern. Wir 
ſehen daſelbſt einen Cyclus vorzüglicher „Glas⸗Stereo⸗ 
gramme“ von dem berühmten Stereoscopen⸗ Fabrikanten 
Ferrier aus Paris, wie ſolche hier noch nie deſſer ge⸗ 
ſehen worden find, Ueberraſchend und ron unvergleichli⸗ 
ber Naturwahrheit find die Nach tſtücke mit Mondde⸗ 
leuchtung, die durch künſtleriſche Auffaſſung dei großer 
Einfachheit einen wahrhaft poetiſchen Effect erzielen, während 
die vorzüglichen „Augenblicksbilder“ an Klarheit und Schärfe 


denen mit dem Landſchaftsobjectiv n gleich 


kommen. Bei einer vorzüglichen Auswabl der Gegenftände 
iſt die Einrichtung des Herrn Polanecky eben jo elegant 
wie practiſch, jo daß 25 Herſonen im gut geheizten Lokale 
gleichzeitig 50 Bilder betrachten lonnen, ohne den ein: 
genommenen Eeſel verlaſſen zu müſſen. Ich erlaube mir 
daher dieſe Ausſtellung ganz angelegentlichſt biermit zu em⸗ 
pfehlen. E. Elsner. 


Theater. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß am 
ag den 12. d. Mis. mein Wenefiz anden wirb. m 


Greiffenberg, den 5. Januar 1864. 


TEN Ta ar 


liebteſten Geſangsnummern aus der neuen Poſſe: 30,004) 
Teufel“ vorgetragen werden. Da die W a 
durchaus neuen Piecen lediglich mir oblag, ſo darf ich wohl 
mit Recht jagen, daß ich weder Mühe noch Koſten giant 
babe und mit frober Hoffnung zu recht zahlreichem 

hoͤflichſt einzuladen. Adelheid Gippert. 


220. An 


Emma Berner, 


geſtorben den 3. Januar 1864 


Wie in die farbenftiſche Blüthe 
Urplötzlich fallt ein giſt'ger Thau, 

So daß, die Morgens hell noch glühte, 
Am Abend liegt ſchon welk und grau: 
So nah'te Deinem Jugendhaupte 

Der unerbittlich ſchnelle Tod, 

Der — o des Schmerzes! — Dich uns raubte 
In Deines Lebens Morgenroth! — ene 


Die Augen find ſchon längſt geſchloſſen, 

Die uns fo beiter angeblidt; 

Die Roſen, die ſo mild umfloſſen 

Dein Antlitz — war'n jo ſchnell geknickt! 
Dein Herz, Dein kindlich Herz, das gute, 
Das uns ſo oft hat hoch erfreut — 

Wie friſch ſchlug es im Jugendmuthe — 
Ack, ſchon ein Jahr ſchläft es ja heut! — 


Dein lieblich Weſen, das entronnen 
So früh der ſchlimmen Erdenwelt; 

Es hat den Himmel ſchon gewonnen, 
Wann es noch keine Schuld enthält. 
Dort oben einſt in jenem Leben, 

Da wirſt Du wieder vor uns ſtehn. 

O ſüßes Wort, das Troſt kann geben: 
Es giebt ein ew'ges Wiederſehn! — 


9 


B. B. E. 


Nück Erinnerung an den 4. 


Januar 
1863. . 


Ein Jahr ift hin, da ſchlug die bange Stunde, f 
Mief Gott der Herr zu ſich Ernſt, uniern lieben Sohn, 
Vach kurzem Krantheitsſturme ward die Wunde 

Schon früh durch Dich für uns; doch einſt vor Gottes Thron 
Trifft einſt gewiß Dich Vater, Mutter, Bruder, Schweſter 


’ 1 
OGleßbüäbel, den 4, Januar 1804. an zu ſehn 
248 


Friedrich und Familie.. 


9 4 


2... aim Grabe eines zu 


f g yes er EN ins 
r —— 

its 83 

früh dabingeſchiedenen Kindes, 

Gertrud Hulda, 
jüngſtes Töchterchen des Gutsbeſitzers Gottlieb Niedel 
aus Martinwaldau, 
geb. den 17. März 1863, geſt. den 18. Dezember 1869. 


u früh verblüht it Deine Lebensblume, 
Ju früh Dein Ziel in jenem Heiligthune: 
3 ſchwang Dein Geiſt nach Jenſeits ſich hinauf, 
Da Du vollbracht den kurzen Pilgeclauf. 


Wer dietet Troſt den tiefbetrübten Deinen, 
Wer ftillt die Thränen, die ſie um Dich weinen? 
Verlaſſen, einſam ſtehen ſie jetzt hier 
Und blicken ſehnſuchtsvoll umher nach Dir. 

Ergebung in Gottes weiſen Willen 
Kann ihrer Wed mut laute Magen ſtillen, 

Bis fie dereinſt beim ſel'gen Auferſtehn 
Dich, Hulda, dann auf ewig wiederſehn. 


. J. 


222, Denkmal dankbarer Liebe 
am Grabe unſerer unvergeßlichen Großmutter, der geweſenen 


uszügler 
Eleonore Tirſchler, geb. Schmidt 


in Ober⸗Poiſchwitz, geſtorben den 30. Dezbr. 1863, im Alter 
von 85 Jahren, 6 Monaten und 15 Tagen. 


In dem Schmucke ſüͤberweißer Haare 
Legte man Dich, Theure! in das Grab; 
Eine ſchöne, lange Reihe 00 
War's, die Dir des Herren Gnade gab, 
Doch für uns, die treu an Dir gehangen, 
Biſt Du dennoch viel zu früh gegangen! 
Manche ‚Prüfung bat Dich hier betroffen, 
Sturmvoll, dunkel war oft Deine Bahn, 
Doch Dein Glaube ſah den Himmel offen, 
Droben war Dein lieblich Kanaan; 

Droben bei vorangegang'nen Deinen, 
Sah'ſt Du jetzt die Weihnachtsſonne ſcheinen. 


Doch Dein Angedenken ſoll im Segen 
Stets im dankerfüllten Herzen ſein; 
Auch auf unſern wechſelvollen Wegen 
Denken wir in ſteter Liebe Dein; 
un für alle Güte, alle Treue 
anken wir Dir jeden Tag auf's Neue. 


Und wir beten: daß der Vater droben 
Dir ein ſelig Loos bereiten mag; 

Mit den Engeln wirſt Du dort nun loben 
Auch den . Lebenstag, 
Denn es legte Dir zum ſel gen Ende 
Gott die Siegespalme in die Hände. 


Gewidmet von den dankbaren Enkeln und 
Urenkel ..... G. 


z w ei 


(Ne bſt 


Familien» Angelegenheiten. 
226. d Verlobung e Anzeige. 


Als Verlobte empfehlen fih:* 
Wilhelm Beier, Moſinga Meſchter. 


in Ludewigsdorf bei Löwenderg. 


Todesfall Anztigen. 
173. Am 30. Dezember 1863 farb bier in Nieder⸗Rauffung 


nach mebrtägigem Krankſein mein ehemaliger Revier⸗Förſter 


Gottlieb Kloſe. Länger als 50 Jahre ſtand derſelbe in 
meinem Dienſt und in dieſer langen Zeit bewies er ſtels 
Sat Treue und Gewiſſenhaftigkeit, in dem ihm gegebenen 

eruf. — In dankbarer Anerkennung ſpreche ich gern das 
den Verſtorbenen ehrende Zeugniß hiermit öffentlich aus. 

Lehngut Kauffung, 1. Januar 1864. 

* Otto Febr. v. Zedlitz, 
Königl. Gen.⸗Major a. D. und Landſchafts⸗Director. 


216. Todes: Anzeige. 
eute früh um ½ auf 9 Uhr verſchied nach langem Leiden 

unſere inniggeliebte jüngſte Tochter Clara in dem zarten 
Alter von 5 Monaten. 

Dieſe detrübende Anzeige widmen theilnehmenden Freunden 
und Verwandten ilhelm Friedemann und Frau. 

Hermsdorf u. K., am 2 Januar 1864. 
Todes Anzeige. 


176, 


Am heutigen Neujabrsmorgen 7 Uhr iſt unſer innigſt⸗ 


geliebtes jüngſtes Töchterchen Emma nach einem Amonat⸗ 
lichen Krankſein am Keuchhuſten, Zahnfieber, weißen Frieſel 
und zuletzt an den Maſern im Alter von 1 Jahr 3 
24 Tagen von dem großen Kinderfreunde Jeſus Chriſtus 
von dieſer Erde zur ſeligen Neufahrsſreude in der Engel 
Chor abgerufen worden. Ihr liebreiches Weſen war für 
eine beſſere Welt ſchon jetzt beſtimmt und für uns Eltern 
zu gut, darum konnte ſie uns nicht bleiben. Dies unſer Troft ! 
nſtatt beſonderer Meldung widmen wir dieſe Anzeige 
unſern lieben Verwandten und Freunden in der Nähe und 
Ferne mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Neu⸗ Reichenau, den 1. Januar 1864, 
Lehrer Ludwig und Frau. 


Kirchliche Nachrichten. A 


Antsw des Herrn Subdiatonns Fi 
ee 10. bis mr Zanner 15648. En 
Am 1. Sonnt. nach Epiphanias: Ha eb > 
Wochen: Communipn: Herr FR nds n ir 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 

Landeshut. Den 27. Dechr. Herr Ewald Ulm, Lehrer 
der deutſchen Knabenklaſſe hierſ., mit Jungfrau Maria Kam 
bach hier. — Friedrich Auguſt Geier, Schuhm. zu Mittel» 
S * ken 4 a 81 rg in 

. ‘ n * uge, S. ie 
dorf bei fallenadt am Harz, l e 
zu Leppers do 1 


Monaten 


3 


> * 
—— — — 


Jofr. Auguſte Lindner 


Erſte Beilage zu Nr. 3 


Geboren. 

Hirſchbderg. Den 17. Decbr. Die Frau des Kreisget. 
Ranzleivorfteber Hrn. Leu e. T., Hulda Clara Alwine. — 
Jh Frau Fleiſchermſtr. Pofe e. S., Friedrich Wilhelm 

obert. — Den 21. Frau Kutſcher Opitz e. S., Herm. Rob. 

Grunau. Den 31. Decbr, Frau Handelsmann Sommer 
t. T., Pauline Emma. 

Kunhersdorf. Den 20. Decbr. Frau Häusler Kambach 
% S., Auguſt Julius. 

Schwarzbach. Den 20. Dechr. Frau Inw. Kühn e. T., 
Alwine Auguſte. — Den 30. Die Frau des Schleußner Krauſe 
e T., todigeb. N 

Eichberg. Den 11. Dechr. Frau Gärtner Wiesner e. S., 
Friedrich Hermann. 5 
Landes but. Den 13. Dechr. En Gärtner Krebs zu 
Sraufenborf e. S. — Den 17. Frau Inw. Menzel zu Nieder⸗ 
ieder e. T. — Den 19. Frau Fabrikhechler Mende e. S. — 
4 2 20. Frau Fabriktiſchler Bürgel e. S. — Den 22. Frau 

Kaufm. Sauer e. S. — Den 27. Frau Lohnfuhrwerkbeſitzer 
Sommer e. T., todtgeb. — Frau Bauergutsbeſ. Friebe zu 

Hartmannsdorf e. T. — Den 31. Die Frau des herrſchaftl. 

SGroßſchäſer dal. e. S. — Frau Inw. Kammler dal. e. S. — 

Deny I. Jan. Die Frau des geſchwornen Berghauer Peter 

Hartan e. S. — Frau Kutſcher Müller zu Leppersd. e. T. 
riebeberg a. G. Den 16. Decbr. Frau Zimmerman 
fert e. S. — Frau Maurer Kern in Röhrsdorf e. T. — 
Den 17. tau Schmiedemſtr. Vierdig e. S. — Den 20. Frau 
Gleichard. Feiſt e. T. — Den 23. Frau Züchnermſtr. Höpper 
S. — Den 24. Frau Inw. Scholz in Egelsdorf e. S. 
Schönau. Den 21. Novbr. Frau Kaufm. Zeh e. S., 
wald Emil Ludwig. — Den 23. Frau Kreiſchambeſ. Kluge 
m Ober: Roversdorf e. S., Guſtav Adolph Herrmann. — 
1 20. Frau Conditor gtunowski e. T., Anna Mathilde 
— Den 4. Decbr. Frau Inw. Müller in Reichwaldau 
. S., Wilhelm Robert. — Den 8. Frau Inw. Heidrich e. 
S, Friedrich Oskar Paul. — Den 10. — Inw. Paul in 
Ober Röversvorj e. S., Friedrich Wilhelm. — Frau Kürſch⸗ 
„Terluch e. T. — Den II. Frau Freibauergutsbeſitzer 
Hoepner in Ober⸗Röversdorf e. S., Karl Heinrich. — Den 16. 
en Mühlbeſ. Haude daf. e. S., tedtgeb. — Den 24. Frau 
Pfefferküchlermſtr. Dittrich e. S. — Den 26. Frau Schub: 
machermſtr. Wiedermann e. T., Auguſte Pauline Marie. 


Geſtorden. 


Grunau. Den 2. Jan. Henriette Pauline, Tochter des 
ann, 7 M. 


r artan. 2 e 

Tbierſe, Ebefrau des Haus: u. Adee Reimann, 54 J. 
13. K. — Den 2. Jan. Frau Christiane Beate geb. Brückner, 

Witwe des verſtorb. Haus: u. Aderbef. Fiſcher, 73 J. 
otſchdorf. Den 2. Jan. Frau Anna Regina geb. 
beißig, Wittwe des verſtorb. Häusler Schneider, 76 J. 1 M. 
Baßerröhrsporf, Den 4. Jan. Johann Gottfried 

„Inwohner u. Veteran, 73 9 4 5 3 
Landeshut. Den 16. Decbr. * Marie Pauline, 
Frey! drs ng eb: Schmidt, 3 m 5 Ida ame 
i Iphine, Tochter immermann eider zu Nieder: 
Zieder, 5 N. 14 T. — Matte Pauline Bertha, Tochter des 


des Boten aus dem Rieſengebirge. 
9. Januar 1864. 


heissen: der Freunde 


1 


je Words, 2 J. 6 M. — Den 18. Guſtav Hermann, 


Sohn des Schuhmachermſtr. Feurig jun. 1 J. 1 M. 12 T. — 
Friedrich Hermann Julius, Sohn des Fabriktiſchler Bürgel, 
4° 17 T. — Den 21. Der Sohn des Stellmacherm. 
Püschel zu Nieder⸗Zieder, 10 T. — Auguſt Richter, Müller⸗ 
ef. aus Seitendorf, 68 J. — Ernſt Lorenz, Schloſſermſtr., 
90 J. — Den 23. Karl Julius Robert, Sohn des Gruben⸗ 
arb. Lorenz zu Vogelsdorf. 7 M. 23 T. — Den 25. Gottlieb 
Hoffmann, Inw. in Johns dorf, 70 J. 2 M. 14 T. — Den 
3. Januar. Guſtav Adolph Wilhelm, Sohn des Freigärtner 
Ludwig zu Leppersdorf, 23 T. — Emma 1 Helene 
ranziska, Tochter des Fabrikhechler Beer, 9 M. 16 T. — 

en 6. Auguſt Theodor Guſtav, Sohn des Häusler und 
Brettſchneider Wittwer zu Hartmannsdorf, 5 J. 8 M. BT 


a Hohes Alter. 

Landeshut. Den 24. Deebr. Karl Ehrenfried Bühn, 

Inw. zu Vogelsdorf, 85 J. 11 M. 27 T. N 
Friedeberg a. Q. Den 23. Decbr. Joh. Goltlob Rösler, 

Gedingehäusler in Egelsdorf, 82 J. 4 M. 16 T. 
Schönau. Den 12. Decbr. Wittwe Marie Eliſabet Ernſt 

geb. Oertel, in Ober⸗Röversdorf, 83 J. 2 M. 4 T. 


Unglücksfall. 

Am 31. Decbr., Abends, wurde in Ober⸗Röversdorf bei 
Schönau der daſige Inw. u. Schneidermſtr. Karl Gottfried 
Gloͤſcht von einem Schlitten überfahren, in Folge deſſen er 
am 2. Januar ſtarb, alt 67 J. 7 M. 29 T. 


Berichtigung. | 
In dem Nachrufe an E. B. in G--g in vor. No. d. B. 
8. 30 soll es statt: 
Dass so bald Du verliessest der Frommen Herz, 
Herz, 


ar. Berichtigung. 

Nicht einige 30, fondern einige 40 Schuler hat Herr Kauf⸗ 
mann Kärger hierorts an letzten Weihnachten mit Klei⸗ 
dungsſtücken und Pfefferkuchen reichlichſt beſchenkt, was bier: 
durch nachträglich dankend berichtiget Winter. 

Seichau, den 5. Januar 1864. 


Literariſches. 

Deutſche Nomau⸗Zeitung, jo betitelt ſich ein neues 
großes Unternehmen, welches die auf dem Gebiete des Ro: 
mans jo überaus thätige Janke'ſche Verlagshandlung von 
Neujahr ab von Stapel gehen läßt. Dies Journal ſoll den 
Abonnenten die neueſten Roman⸗Erſcheinungen der belieb⸗ 
— 9 deutſchen Schriftſteller zu einem wohlſeilen Preiſe ver⸗ 
mitteln 
in der Regel gefordert wird. Ein starkes Heſt von fünf voll 
gedruckten * koſtet wöchentlich nur ein Zweigroſchenſtück. 
Zwölf große Romane, darunter „Deulſche Wandlungen“ von 
Jriedrich Bodenſtedt — C. Mühlbach, Prinz Eugen — Aeller ⸗ 
mann Ryle von Edm. Höfer — Die Proſeſſorin von Heidelber 
von Otto Müller, Friedel und Oswald von Herrmann Schmi 
u. A. — alſo nur Werke der gefeiertſten Schriftſteller — 
werden im Voraus angekündigt, weitere gediegene N 
ausdrücdlich vorbehalten. Während dieſe Romane in Buch⸗ 
form 50 — 60 Thaler koſten werden, giebt fie die Zeitſchrift 
für nur 4 Thaler. 5 4 


wie folder ſonſt als Leihgeld von Leihbibliotheken 


Sonntag den 10. Januar: Theater u. Tanz. 


W'öBauer's Theater in Hirſchberg. 

Sonntag den 10. Jan. Zum Zweitenmale: Starker Tabak, 
oder: Berlin und Hinter⸗Indien. Poſſe mit Geſang 
und Tanz in 3 Akten und 7 Bildern. 

Montag den 11. Jan. Auf allgemeines Verlangen: Ein 
geadelter Kaufmann. Luitipiel in 5 Acten von Benedix. 

Dienſtag den 12. Jan. Zum Benefiz für Fräul. Gippert: 
Lietze's Memoiren, II. Theil. ter Theil von 
Unruhige Zeiten. Von A. Freitag. — Vorher: Die 
Braut aus Hermsdorf. 276. 


Walter's großes Kriegstheater ꝛc. 


wird von Sonntag den 10. Januar an „im Saale des 
2 Hofes“ zu Warůmbrunn zur Schau ge: 
ellt ſein. 

Näheres die Anſchlagezettel. Emilie Walter. 


z. h. G. 11. I. h. 5. Instr. & T. IJ I. 
Ak. d. 3 F. 13. I. 6. lustr. N II. 


271. Brau⸗Commune. 

Sämmtliche Cigenthümer des hieſigen ſtädtiſchen Brau; 
Urbars werden hiermit zu einer Generals Verfammlung auf 

reitag den 15. Januar c., Vorm. 11 Uhr, im 

tadtperordneten⸗Seſſionszimmer ergebenſt eingeladen. Ge: 
genſtand: gänzliche Veräußerung des Urbars. 

irſchberg, den 6. Januar 1864. 
Die Lorfteber des Verwaltungs⸗ und Ergän: 
zungs⸗Ausſchuſſes. 
A. Aſchenborn. C. Weinmann. 


960. Nächſte Gewerbevereins⸗Sißun 
den 11. Januar c., 7½ Uhr Abends, im 
Saale. 
I., Rechnungslegung. 
2 Vorſtandswahl. 
3., Portrag über die Trichinenkrankheit, über Trichinen 
N und Trichoninen. 
Hirſchberg, den 2. Januar 1864. 
Der Vorſtand. Vogt. 


Gewerbe Verein zu Schmiedeberg, 
2144. Montag den 11. Jan. c. 8 Uhr Abends. 


EF —.— 


Autliche und Privat: Anzeigen. 


Montag 
aiwald'ſchen 


268 Birken, 

19 Erlen, 

14 Aspen, 

83 birkene Nutzſtangen, 


37 weiche Brettklöger, 
260 Stämme ſchwach Bauholz, 


ET ae Le 8 
Bürger-Ressonree zu Schmiedeberg. 


m 


. 


3½ Schock ſtarke Lattſtangen, N 
. 6% Baumpfahl⸗ und Bohnenſtangen. 
Die Hölzer ind ſämmtlich gefällt, und kommen vom bare 
ten Holze nur die eigentlichen Nutzſtücke obne Wipfel und 
Abraum in Loojen von à 10 Stück zum Verkauf. 
Die näheren Bedingungen werden am Termine ſelbſt be: 
kannt gemacht werden, etwa erwünſchte Auskunft werden 
auch vorher Herr Rathsberr Rummler und Stadtförſter 
Herr Hillger bereitwilligſt ertbeilen. f 
Jauer, den 31. Dezember 1863. 
Der Magiſtrat. 


185. 
Bekanntmachung. u 
Die Vormünder werden wiederum angewieſen die Gries 
bungsberichte über ihre Pflegebefohlenen nicht unmittelbar n 
den Akten einzureichen, ſondern den Hochw. Herren Ort 8 
geiſtlichen in den vormundſchaftlichen Conſerenz⸗ Termine n, 
welche kein dazu Eingeladener obne genügende Entſchuldigur 19 
verſäumen darf, perſonlich zu übergeben. 5 
Koſtenfreie Berichts » Formulare find bei den Ortsgericht en 
und in dem betreffenden Kreisgerichts⸗Büreau abzuforder y, , 
vor der Abgabe jedoch vollſtändig auszufüllen. 2 
Hirſchberg den 4. Januar 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


195. Die dem minorennen Friedrich Herrmann Hoffmann 
gehörige, Nr. 88 zu part da belegene Häuslerftelle, 
Fi 580 rtl abgeſchäßt, jo 

am 8. Februar 1864 von Vormittags 11 Uhr 
ab im biejigen Gerichtslokale der It. Abtheilung, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Die Tarrar 
und die Kaufbedingungen find im Bureau IT. des biefig- 
Gerichts einzuſehen. l 

Löwenberg den 31. December 1863. iR 

Königliches Kreis» Gericht, 11. Abtbeilung. 
— — — — — — — 


108. h AA an g 
Am An g den 15. Januar 1864, Nachmittags von 2 Ub 
an, ſollen im Gaſthofe zum goldenen Stern bierſelbſt au 
dem Königl. Forſtrevier Arnsberg 150 Klaſtern ſichten Echei‘ 
bolz, 240 Kliten. desgl. Knüppelbolz, 100 Klftrn. desgl. Stoch | 
bolt, 130 Schock desgl. Reißig, 18 Klſtrn. Linden: u. Weiber 
Knüppel, 100 Schock desgl. Reißig und 3 Klſten. Birken 
Knüppel öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Ver⸗ 
kaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 31. December 1863. j j 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Donnerſtag den Vi. Jau. c., Vorm. 5 
10 Uhr, im Kreisgeriehts⸗Gebände 
hierſelbſt: Verſteigerung von circa 
60 Eentuer Akten⸗Makulatur. 2 


— . e e 8 1 
ontag den 25. Januar c. und folgende Tage werde 
Vormittags von 9 Uhr, Nachmittags von 2 übe ab im ges) 
richtlichen Auktionslotale, Rathhaus 2 Treppen, aus dem 
Kaufmann Kunze ſchen Nachlaſſe von hier Meubles un. 
Hausgerätb, Glas: und Porzellangeſchirr, Geräthe von Zlun 
Kupfer, Blech und Eiſen gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 5. Januar 1864. 
Im Auftrage des Kreisgexichts 
Tach ampel. * 


6 


„ Auction. 


Donnerstag den 14. Januar c., von früh 9 Ubr 

N, follen in meinem Haufe, innere Schildauer Str. Nr. 86, 

S Menge männlicher und weiblicher Kleidungsſtücke, viele 

zelittihube mit Riemen, einige Stühlſchlitten, feine leinene 

velcdentücher, Wollwaaren und andere Sachen verſteigert 
en. 


. Holzverkaufs⸗Anzeige. 

Auf den 15. Januar, Nachm. 3 Uhr, werde ich im Gaſt⸗ 
boſe zum Stern hier gegen 200 Stück Buchen⸗Nutzſtücke in 
verſchiedener Länge und Stärke, circa 1 Schock Stangen, 

10 Klftrn. Buchen-Knüppel⸗Holz und 10-15 Schock desgl. 
Buchen Reißig öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver; 
fe ern, und lade die Herren Stellmacher biermit freund⸗ 


Cuers, Auctions⸗Comm. 


lift ein. Heptuner, Guts beſitzer. 
Schmiedeberg, den 1. Januar 1864. 

5 i u verpachten. 

186, V 


Ich verpachte am 1. April dieſes Jahres von meinem er⸗ 
auften Gaſthofe „Goldene Krone“ 
die Schankwirthſchaft und die Brauerei. 
Pachtliebbaber können ſich von beut ab bei mir melden. 
aution wird verlangt. 
Sprottau, den 3. Januar 1864. ; 
Roſentritt, Schmiedemeiſter. 


182. Eine Gemüſe⸗Gärtnerei iſt an einen cautions, 

fähigen Gärtner zu verpachten. Dieſelbe liegt in Warm⸗ 
brunn, iſt circa 1 Morgen groß, bat ſtets laufendes Waſſer, 
ein geräumiges Wohnhaus mit Stallung. 3 Morgen daran: 
ſtoßendes Ackerland nebſt Scheune kann dazu mit verpachtet 
werden. — Näheres durch den Commiſſionair Schröder 


daſelbſt. 

75 Pachtgeſuch. 
Eine Gaft- und Schankwirthſchaft oder 
Reſtauration mit Billard wird zu pachten 


geſucht. Offerten bittet man unter der Adreſſe: 
B. A. 102. poste restante Jauer i. Schl. 


28. Eine Brauerei wird von einem kautionsfäbigen 
5 rauer zu pachten geſucht. Offerten bittet man zu richten 
an den Brauermeiſter W. Hohndorf 
in Jerſchendorf bei Koſtenblut. 


r L Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
0 Dank und Empfehlung. 

Im vergangenen Winter und Frühjahr litt ich an heftigen 
Gichtſchmerzen am linten Kniegelenk, welche eine harte Ge⸗ 


chwulſt verurſachten, jo daß ich das Bein weder ausftreden 
doch krumm machen konnte, ſondern daſſelbe in halb gebo⸗ 
gener Stellung behalten und das Bett hüten mußte. Alle 
angewandten Mittel zur Hebung dieſes Uebels waren frucht⸗ 
os, bis ich auf die Fabritate und Präparate der Lairitz“⸗ 
ſchen Waldwollwagren⸗Fabrik zu Remda am Thüringer Wald 
Aaufmerkſam gemacht wurde und mich derſelben, namentlich 
der Waldwoll Watte, zu Umſchlag und des Waldwoll⸗Oels 
zur Einxeibung, aus dem Depot des Herrn Auguft Eor: 
Pa in Goldberg (Oberting 198) bediente. Schon nach 
user Zeit verſchwand der Schmerz, die harte Geſchwulſt 


1 


verlor ſich allmälig und nach wenigen Wochen war ich Gott 
ſei Dank wieder gänzlich hergeſtellt. 
Dieſes bezeugt aus Dankbarkeit und im Intereſſe aller, 
an Gicht und Rheumatismus Leidenden, der Wahrheit gemäß 
eiurich Pätzold, Maurer. 


Ober⸗Leiſersdorf b. Goldbedg im Dezember 1863. 


Zu baben: 
in Goldberg beim Hrn. Schneidermſtr. Ang. Cornetzly, 
Oberring No. 198, 
in Greiffenberg bei Wwe. Rösler und 
in Warmbrunn bei Hrn. J. Irmer. 


Wie früher, beſorge ich auch jetzt neue Zins⸗ 
coupons zu ſchleſiſchen Pfandbriefen 
Litt. A. a 3½ u. a 1 % und Litt. C. a A & 
und erſuche um gefällige Zuſtellung der Pfandbriefe. 
267. Friedr. Lampert in Hirſchberg. 
vo Die Beſorgung neuer Zins⸗ 
coupons zu 3½ x, 4 Le A und 
4 J C ſchleſiſchen Pfandbriefen 
übernimmt 

Abraham Schleſinger. 
in Hirſchberg. 
3 Zur Beſorgung neuer Zinscou⸗ 
pons 1 ſchleſiſchen Pfandbriefen 
empfiehlt ſich N 
L. Timmroth in Greiffenberg. 


183. Ein Compagnon zu einem rentablen Geſchäft mit 
circa 2000 Thlin. wird 9 Näheres auf franlirte 
Briefe, gezeichnet mit: C. A. poste restante Schildau. 


„Die Maſchinenban⸗Anſtalt und Eiſengießerei 
Ebeling & Co. in Goldberg i. Schl. 


früher H. C. Huth & Co. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Dampf⸗ und 


ſämmtlichen landwirthſchaftl. Maſchinen, diverſen 


kaufmänn. Artikeln u. Maſchinentheilen, als auch 
zu Einrichtungen von Mühlen⸗Etabliſſements, 
Papier ⸗, Stärke» ꝛc. Fabriken, Oelwalzwerken, 
Sägemühlen ꝛc. ꝛc. i 


Ferner übernehmen wir auch Neparatur-Arbee 
ten und werden ſtets bemüht ſein bei billigen 


Preiſen gute u. gediegene Arbeit zu liefern. 
* 


N 


Bi 


* 


Hauburg- Amerikanifche Pachetſahrt. Actien- Gefelfcaft 


N. 


Hamburg und 
Bavaria, Capt. Taube, am 23. Januar, 
Saxonia, „Trautmann, am 6. Februar, 


Hammonia, Schwenſen, am 20. Febr. 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Vafidanpfſchiſſe 
er 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


New Bork 


Capt. 
Haack, 


Boruſſia, 


am 5. Marz. 
Teutonia, 


am. 19. März. 


racht L. 2. 10 für ordinaire, V. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Eubitfuß mit 15 % Primage. 
2 Elte Cajüte Pr. Grt, rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crit. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 80. 


sagen 
äheres bei dem Schiffsmakler 


Augu 


ft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen coneceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General: Agenten 


H. C. Platzmann in 


und den befien Seits in den Propimzen angeſtellten und coneeſſionirten Haupt« und Spezial: 


Berlin, Lonifenftraße 2. 


enten, 


Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man fi ebenfalls an den vorgenannten 


General I Agenten zu wenden, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland 
in Gotha 


i ’ 

Zufilge der Mittheilung der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Bank für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach 
vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1863 

Ca. 75 Prveent 
ihrer Prämien⸗Einlagen als Erſparniß zurückgeben. 

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden 
Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rech⸗ 
nungsabſchluß derſelben für 1863 wird, wie gewöhn⸗ 
lich, zu Anfang Mai d. J. erfolgen. a 

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Bank bin ich jederzeit bereit. 

Hirſchberg, den 6. Januar 1864. 

Friedr. Lampert. 
204. Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank f. D. 


133. Alle Arten Conto⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Bücher, Schreib⸗ und Noten⸗Liniaturen, 
nach jedem Schema, werden auf das Sauberſte 
init und auf das Dauerhafteſte gebunden in 
der Liniir⸗Anſtalt des 

Buchbindermeiſter Adami in Hirſchberg. 


205. 5 Thlr. Belohnung 


erhält Derjenige, welcher mir den Urheber des Gerüchtes: 


er „ich ſei zu den Inſurgenten übergegangen“ derartig nachzu⸗ 


weiſen vermag, daß ich — * der Königl. Staatsauwalt⸗ 
ſchaft überliefern kann. Der Gaſthofsdeſitzer Engelmann, 
Schwiegervater des Sergeanten Menzel meiner Compagnie, 
bat nämlich brieflich bei Letzterem angefragt, ob das in Hirſch⸗ 
berg allgemein verbreitete Gerücht: ich ſei zu den Inſur⸗ 
genten übergegangen, ſich bewabrheite. 

. v. Sebottendorff, Feldwebel 

der 6. Compagnie 2. Niederſchl. Infanterie: 

Regiments No. 47. 


208. Zur Einholung von Pfandbrief⸗Con⸗ 
pons und andern Effekten empfiehlt ſich: 
Friedeberg a. Q., den 6. Januar 1864. 
S. G. Scheuner. 


Photographiſche Anſtalt des Eugen Deplanque, 
100 gegenüber dem „Kronprinzen“. l 


ö täglich geöffnet. EN 
> Fünf Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den Urheber des ver; 
leumderiſchen Geredes über eine Handlungsweiſe meiner 
Tochter, welche, wenn ſie wahr wäre, der Strenge der Ge⸗ 
ſetze anheim fiele, ſowie den erzdummen Briefläreiber fo 
anzeigt, daß ich denfelben zur gerichtlichen Beſtraſung ziehen 
kann. Die Schändlichkeit des Lügners wird die Zeit offen⸗ 
bar machen. 

Schönau, den 5. Januar 1864 

Joſeph Seidel, Schuhmachermſir. 


. 
Zur gütigen Beachtung der Herren Landwirthe 
N und Geſchäftsfreunde zeige ich gehorſamſt an, 
daß ich mein Geſchaft als Brauer nicht 
niedergelegt, ſondern die Stadtbrauerei in 
Hirſchberg käuflich übernommen habe. 


HA. J. Arnold, Brauermeiſter. 


. ˙— bbb 


247. FEhrener klärung. 

Die von mir gegen den Gerichts⸗Schulz Hrn. John und 
mehreren Perſonen von Kuttenberg ausgeſprochene Injurie 
nehme ich laut ſchiedsamtlichen Vergleichs 11 zurück, 
leiſte denſelben Abbitte und warne vor Weſterverbreitung 
meiner Ausſage. G. N. 

Gießhübel, den 5. Januar 1864. 


| 
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5 Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchilffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. AMERICA, Capt. Weſſels, Sonnabend, 16. Januar 1864. 

D. BREMEN, 4 Meyer, Sonnabend, 13. Februar 1864. 
D. HANSA, 5 . J. von Santen, Sonnabend, 27. Februar 1864. 
D. AMERICA, . . Weflels, Sonnabend, 12. März 1864. 

D. BREMEN, C. Meyer, Sonnabend, 9. April. 

D. HANSA. H. J. von Santen, Sonnabend, 23. April. 


Daffage: Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cafüte 100 Tblr., Zwiſchendec 60 Thlr. Courant, incl. Beköſtigung. 
inder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 » I 8.3.10 mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Naähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Garlsftr. 27; in Berlin die Herren 
Conſtantin Eiſenſtein, Generals Agent, Invalidenſtr. 83, A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 
5. C. Platzmann, General: Agent, Louiſenſtr. 2. a „ 
Die Direction des Norddentschen Lloyd. 


Bremen, 1864. Crüsemann, Director. K. Peters, Procurant. 


* Für Auswanderer und Reiſende. 
Vom 1. März d. J ab werden gleich der vorangegangenen Jahre vermittelſt meiner General-Agentur 
am üſten und flöten jeden Monats 
ab Ham bur und Bremen 


die größten gekupferten, ſchnellſegelnden, dreimaſtigen Segelſchiffe 
uach New - Vork, Philndelphia, Boston, àuebec (in Canada) nud allen übrigen 


Hafenplätzen Amerikas und Australien 

K. den billigften Hafenpreiſen direct, nicht über England, nur mit deutſchen Schiffen, geführt von deutſchen zuverläffigen 

apitainen, expedirt. — Ferner expedire ich regelmäßig jeden Sonnabend abwechſelnd ab Hamburg und Bremen vermittelſt 
der rühmlichſt bekannten großen Poſt⸗Dampfſchiffe, Paſſagiere und Güter nach New Pork. 

Für die Zuverläſſigt eit und Reellität meiner Erpedßionen ſpricht das mir von den bohen Behörden ſeit 10 Jahren 
anvertraute umfangreiche Geſchäft für den ganzen preußiſchen Staat als Vertreter der erſten Rhedereien, dem ich noch hinzu⸗ 
füge, daß ich im Laufe des Jahres 1863 42 Dampf: und 88 Segelſchiffs⸗Expeditionen beſtritten, auch ſämmtliche Schiffe 
und Paſſagiere glücklich gelandet ſind. . 3 

ein bisberiges Beſtreben, das Intereſſe meiner Paſſagiere in jedet Beziehung beſtens wahrzunehmen, werde ich unver 
. 8 halten und nicht aufbören, das mir Seitens des Publikums jo vielfach bewieſene Vertreuen auch mir ferner 
zu bewahren. n 

Für die Hamburger Dampiſchiffs- Linie bin ich, wie dies die allwöchentlich faſt in allen Zeitungen erſcheinenden Anzeigen 
Seitens der Direction derſelben ergeben, innerhalb des ganzen preußiſchen Staats nur ausſchließlich allein ermächtigt, 
Verträge zu schließen, es gewähren ſonach nur von mir eder meinen Agenten ausgehende, mit meiner Namensunter⸗ 
ſchrift verſehene Schiffs⸗Contracte, welche die Firma: g 

„Hamburg - Amerikanische Packetfahrt -Aotien- Gesellschaft“ 
führen, den Paſſagieren volle Garantien, während durch andere Verträge mit nicht befugten Perſonen im Inlande für 
Hamburger Dampſſchiffe geſchloſſen, das Publikum nur im Irrthum gehalten und in Nachtheil verſetzt wird, indem, 
wie allgemein bekannt, außer vorgedachter Dampfſchiffslinie keine zweite in Hamburg beſteht. Im allergünſtigſten Falle 
derartige Verträge in Hamburg umgeſchrieben, wodurch aber das zum Schutz für Auswanderer⸗Beförderung gegebene Geſetz 
umgangen und die den Paſſagieren dadurch gebotene Fürſorgen entzogen werden. 

Auf portofreie Anfragen ertheile ich bereitwilligſt jede beliebige Auskunft unentgeldlich unter Beifügung meines Proſpekts, 


enthaltend Belehrungen, Bedingungen und das zum Schutz für die Auswanderer⸗Beförderung beſtehende Geſetz nebſt Regler 


ment, ferner die Anſiedelungs⸗Verhältniſſe in Canada, ſowie das neue Heimſtätte⸗Geſetz für die vereinigten Staaten Nord⸗ 
Amerikas, wonach jedem Anſiedler daſelbſt 160 Acre, gleich 280 Morgen gutes Congreßland zur Begründung einer Heimſtätte 
unentgeldlich zum freien Eigenthümer überwieſen werden. 5 
. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, 
Königl. Preuß. conceſſionirter General⸗Agent für den ganzen Umfang des Staats. 


— 


174. Die von mir dem Bergmann Ernſt Schmiedt aus 
Ggablau im Gaablauer Kreiſcham bei einer Tanzmuſit zu: 
gefügte Beleidigung habe ich aus Uebereilung gethan und 
nehme ſie hiermit zurück. Schumann. 


180. Die gegen den Hausbeſitzer Gottfried Weiſt ausge⸗ 
ſprochene Beſchuldigung nehme ich hiermit zurück und warne 
vor weiterer Verbreitung meiner Ausſage. 
Streckenbach⸗Charlottenberg, den 4. Januar 1864. 
Auguſt Bräuer, Hausbeſitzer. 


218. Zufolge eines ſchiedsamtlichen Vergleiches erkenne ich die 
Beleidigung und das von mir angethane Unrecht gegen den 
Gerichtsſcholzen⸗Sobn Ernſt Tilch an und leiſte hiermit 
Abbitte. j Herrmann Schumann, 

Nor.⸗Zieder, 6. Jan. 1864. Schmiedegeſell. 


250. Die gegen die Dienſtmagd Thereſia Rothe bier 
ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit als unwahr 
zurück und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Märzdorf a. B., den 5. Januar 1854 a 
a Joſepha Reichſtein. 


Berlaufs Anzeigen. 


Verkauf eines Kretſchamgutes 
us. mit Brauerei. 


Ein in einem großen Fabrikorte und an der Eiſenbahn 
belegenes Kretſchamgui mit Brauerei iſt wegen Krank: 
heit des Beſitzers ſofort unter ſehr annehmbaren Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Daſſelbe iſt ganz neu, maſſiv gebaut und 
comfortable eingerichtet; die Einrichtung des Brauhanſes iſt 
nach neueſtem Styl, das Inventarium vollſtändig und im 
beften Zuſtande; außerdem bringen noch vermiethete Räume 
lichkeiten jährlich 200 rtl. Zu demſelben gehören 63 Morgen 
an Acker und Wieſen; ſämmtliche Erntevorräthe und voll: 

ändiges Wirthſchafts⸗ Inventar. 

Preis feſt 22 Mille. Anzahlung 6 Mille. 

Näheres an reelle Selbstläufer unter der Chiffre A. A. 30. 
poste restante fHlaynan a 


51. Haus⸗Verkauf. 


Ein Haus mit zwei Stuben, zwei Kammern, einem Ge⸗ 
wölbe⸗ Schuppen, nebſt großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ Garten, 
im beſten Bauzuſtande und in welchem das Schuhmacher 
Handwerk mit 1 bis 2 Geſellen hinreichend beſtellter Arbeit 
betrieben wird, iſt an einen Schuhmacher, welcher das Ge⸗ 
ſchäft übernehmen will, aus freier Hand wegen andern Ver⸗ 
hältniſſen um etwas über 300 Thlr. zu verkaufen. Das 
Nähere iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. 


5 Schmiede Verkauf. a 

Eine ſich im beſten Zuſtande befindende Schmiede in 
einem belebten Dorfe und ſtarken Betriebe mit ſämmtlichem 
Werkzeuge, iſt wegen Erbtheilung zu verkaufen. Hierzu iſt 
ein Termin auf den 1. Februar 1864 im Gerichtskretſcham 
1 Langvorwe nk anberaumt. Nähere Auskunft ertbeilt der 

aurerpolier Scharfenberg. 

Langvorwerk, den 4. Januar 1864. 


Das Haus Nr. 731 in den Sechsſtädten, worin ſich 


246. 

3 8 Stuben befinden, nebſt einem ſchönen Garten, un⸗ 
de r 50, Schütt von der Eiſenbahn, mit ſchöner Ausſicht, 
ft zu verkaufen. ieee 


54 


— 


227. Mein in der Niederſtadt, in den Gärten gelegenes 

Hängehaus, worin ſich eine Färberei⸗Werkſtatt mit den 

nöthigen Utenſilien befindet, ſowie einen dazu gehörigen Obſt⸗ 

und Graſegarten, beabſichtige ich zu verkaufen. Das Etabliſſe⸗ 

ment würde ſich auch für einen Gerber, Stellmacher oder 

Schmied eignen. Leopold Schmäck. 
Bolkenhain, den 6. Januar 1864. 


282. Ein ganz neuer Theodolit iſt billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Expedition d. Bl. 


. K 
205. Ein fehlerfreies ſtarkes Frachtpferd, 
brauner Wallach, ſteht zum Verkauf beim 
N Brauermeiſter Arnold. 
Hirſchberg, den 5. Januar 1864. 


8 


Meinen werthen Kunden und Abnehmern von 

Bratwurſt und anderen Wurſtſorten diene hier; 

mit zur Nachricht, daß ich nur Fleiſch verarbeiten laſſe, nach 

vorangegangener ärztlicher Unterſuchung. 5 
Jauer, den 10. Dezbr. 1863. 10676. W. Schenke. 


188. Ein gutes, wohlklingendes Cello ift billig zu vers 


kaufen bei Mallickh, Bademeiſter in Warmbrunn. 
258. 1859 ſehr ſchönen Grünberger Roth: und 


Weißwein empfiehlt als ganz beſonders vorzüglich zu Bowlen 
F. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 


3%. Auf dem Dominium Wieſa bei Greiffenberg 
lichen 29 Stück fette Schaaſe zum baldigen 
Verkauf. di 


293. Dachs⸗, Fuchs⸗ und Marder⸗Eiſen in gutem 
Zuſtande, mit guten Federn, verkauft billig d 
der Förſter Hoffmann. 
Tſchirnhaus⸗Kauffung, den 7. Januar 1864. 


* * 7 * 
Für Papier⸗Fabrikanten. 
236. 50 Centner reine Pappbeckel⸗Stücke, weiße und 
blaue Papierſtücke, liegen billig zum Verkauf, ebenſo ein 
großer Poſten weiße und halbweiße Hadern 


bei Ernſt Prausnitzer & Co. in Liegnitz. 


ABO Stück Getreide⸗Säcke 


liegen billig zum Verkauf. Grnft Prausnitzer & Co. 
238. in Liegniß. 


2 Ein Flügel, 


in gutem Zuſtande, 6½ oktavig, ſtebf zu einem ſoliden nr 
in Schönau, im Zimmermeiſter Schubert’fhen 3 
lm erſten Stock, zum Verkauf. N 


207. Starkes trockenes Scheitholz ſtelle ich zum Einzel⸗ 
Verkauf in Greulich und Rückenwaldau, & Klafter 
5 Thlr. 16 Sgr. Käufer melden ſich in Rückenwaldau beim 


0 


2 


Förſter H. Breutmann, in Greulich beim Unterzeichneten. 


Carl Gottfried Trom te, Holzhändler. 


1 


I} 255. 


empfiehlt in größter 
| | Warmbrunn. 


— 


281. 


Mein Lokal iſt geheizt. 


ER, — 8 


Schlitten⸗ und Pferde⸗Decken 5 
Auswahl zu außerordentlich billigen Preiſen 
| Seheimann Schneller. 


Einen ſehr ſchönen hellblauen, wie auch anderen farbigen Halbſammet empfiehlt 


J. D. Cohn neben dem deutſchen Haufe. 


Die Eiſen⸗ u. Produkten⸗Handlung 


von Ernst Prausnitzer & Co. in Liegnigß 
empfiehlt für Wiederverkäufer altes brauchbares Schmiede⸗ 
eiſen, neuen Abfall, den Cinr. mit 1% , 2 und 2½ Tplr, 
ederſtahl, edenſo eine Partie neue Schraubſtöcke und 
2 Ctnur. neue Schwellenbohrer. 


i R. F. Daubitz ſcher 
Kräuter ⸗ Liqueur. 
Wir übergeben nachſtebendes Schreiben, welches dem 


Apotheker Hr F. Daubitz in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung: 


fortgeſetzter Anwendung 


ae V 


ungeſtört vorſtehen kann. 5 
800 bezeuge dies dem Herrn Erfinder in dankbarſter 
Anerkennung und empfehle gleichzeitig jedem ähnlich 


Leidenden dieſen Liqueur auf das Wärmſte. 
Berlin. Rudolph Hetzer, Vergoldermſtt., 
Leipzigerſtraße 125. 


Anmerkung des Referenten: Die große Anerken⸗ 
„zung und Aufnahme in allen Kreiſen, deren ſich der R. F. 
Daübiß'ſche Kräuter⸗Liqueur erfreut, hat begreiflicher Weile 
Velſache Nachahmungen hervorgerufen. Es it ſogar vielfach 


vorgekommen, daß leere Daubitz ſche Flaſchen mit anderem 
Liqueur gefüllt, verkauft worden ſind. Beim Einkauf dee 
ächten Ligueurs wolle man daber genau darauf achten, daß 
jede Flaſche wohl verſchloſſen und mit dem Fabrilſiegel 
N. F. Daubiß, Charlottenſtr. 19, verfiegelt iſt und gekauft 
wird in den autoriſirten Niederlagen dei: 


A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
Heinrich Günther in Schönau. 
Franz Gärtner in Jauer. 

J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
Heinrich Letzuer in Goldberg. 
E. Rudolph in Landeshut. 
J. F. Menzel in et ei 
G. Kunick in Bolkenhayn. 
J. F. Machatſcheck in Liebau. 


280. Feinſtes Hamburger Photogen und Solaröl, 
wie auch Petroleum (Erdöl), ganz friſch angekom⸗ 
men, offerirt billigſt 

E. Pegenau, Klempner. 


13. Mycothanaton, 
unfehlbares Mittel zur Vertilgung 


des Holz, Haus: u. Mauerſchwammes. 

Dieſe Compoſition iſt das ſicherſte Vertilgungsmittel aller 
zerſtörenden Schwammarten; die unfehlbare Wirkſamkeit bes 
wies ſich deiſpielsweiſe an den Baulichkeiten des Königlichen 
Militärdepartements in Berlin, den Gebäuden der Loge zu 
den 3 Weltkugeln daſelbſt, in den Sälen der Seivenfabnit 
der Herren Bouduin & Comp. in Züllichau und in zabl⸗ 
reichen anderen Fällen. ar . 

Sonſt liegen noch die günjtigiten Zeugniſſe über die Wir⸗ 
kung dieſer Compoſition von dem Dirigenten der Königl. 
Miniſterial⸗Baucommiſſion, Geheimen Oberbaurath J. Nie, 
Berlin, dem Herzogl. Baumeiſter Bürckner in Deſſau, Herrn 
Conxrector Vecker, Charlottenburg, und vielen Andern zur 
Einſicht vor. * 

Daſſelbe empfiehlt billigrt 5 
Warmbrunn. J. G. Junker. 


30979. Verkauf des berühmten Zahnſchmeri⸗ 
ſtillenden Mundwaſſers von Herrn E. Hüd- 
2 in Hirſchberg bei Robert Friebe, in Greif⸗ 
enberg bei W. M. Trautmann. 

177. Herrn E. Hückſtaedt erſuche ich um wo möglich 
umgehende Ueberſendung Ihres berühmten Zahn⸗Muünd⸗ 


waſſers. 
Oſtermeddingen. Ed. Lücke, Ortsvorfieber. 
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273. 


Buckskin⸗ 


56 


Handſchuh 


empfiehlt, um damit gänzlich zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen 


berg. 


202. 


— 


Max Wysodzinski. 


Balleoben, wie weiße Kleider: Mulls zu noch billigeren Preiſen in großer Auswahl ben. 
J. D. Cohn neben dem beulſchen Bull N 


Gußeiſerne Oefen 


in großer Auswahl, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


— nn nn 
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200. Die fo bewährten Stroh⸗Leinen Läufer: und Teppiche empfiehlt 


259. trat der ſchöͤnſten und beiten 
SEtralſunder Spielkarten 
iſt auf's Vollſtandigſte aſſortirt. 
F. A. Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


Arac de Goa. 

Arac de Batavia, 
Jamaica - Rum 

einpfehlen billigst Gebrüder Cassel. 


37. Schlittſchuhe in den eleganteſten und 
neueſten Fagons, mit und ohne Riemen, für Her⸗ 
ten, Damen und Kinder, empfiehlt zu billigen 
Preiſen in größter Auswahl F. Pücher. 


Aecht Potsdamer Lagerbier 
empfiehlt von heute ab ununterbrochen in bekannter 


Güte 272 C. Melde. 


7 Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende! 
0903. Meine jo kühmlichſt bekannten 


chweiß⸗Sohlen, 


8 Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken 
d warm erhalten, daher beſonders den an Schweißfuß, 
Gicht und Rheumatismus Leidenden zu empfehlen find, 
Haben allein auf Lager, und verkaufen zu Fabrikpreiſen das 
ar 6 Sgr. 3 Pf., 3 Paar 18 Sgr., und geben Wieder⸗ 
erkäufern angemeſſenen Rabatt: 9 
Herr Ernft Brauner, Schuh⸗ und Stiefelfabrikant 
und Lederhändler in Hirſchberg, Stoggaſſe 126. 
Frau C. Lachmann in Greiffenderg, Ring 28. 
Frankfurt a. O., im Sende 1863, 
om 


284. 


v. Stephaui, 


J. D. Cohn neben dem deutſchen Haufe, 


Holz Verkauf. 


Trodnes S beit: und Stockholz iſt bei Unterzeichnetem 
in großen wie in kleinen Quantitäten zu haber. 
Schmiedeberg, im Januar 1864. 
Niederlein, Gutäbefiker, 


187. Das Dominium Hohenfriedeberg 
jtellt zwiſchen 50 und 100 Stück Zuchs 
mütter zum Verkauf, welche nach der Schur, 
und, wenn es gewünſcht wird, von biejigen 
Stammböden gedeckt, übergeben werden. 


Fenchel⸗Honig⸗Extraect“ 
in Original⸗Baſtflaſchen a 1 Thlr., halbe 15 Ser. und ll. 
Flaſchen a 6 Sgr. offerirt in feinen bekannten vorzüg⸗ 
lichen Eigenſchaften als höchſt wohlthätig allen Hals, 
Bruſt⸗ und Huſten⸗Leidenden ꝛc. 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 


Durch den Gebrauch einiger Flaſchen des Dr. med. 
Hoffmann'ſchen weißen Kräuter⸗Bruſt⸗Syrnp, 
welchen ich bei Herrn Ludwig Koch bier, Schloßſir 
Nr. 27, kaufte, bin ich von meinem läſtigen Huſten und 
Bruſtſchmerzen gänzlich befreit. Dies der Wahr⸗ 


heit gemäß: A. E 
Dresden, den 15, Novbr. 1863. Scheffelgaſſe wer 8; 


Eduard Neumann 


Zu haben bei 


178 in Greiffenberg. 
213, Verkaufe Auzeige. 
Einige 50⸗Tauſend gute Torfelegeig hat noch zum 
Verkauf der Handelsmann Friedrich Schindler zu 
Deutmannsdorf. 


Zweite Beilage zu Nr. 3 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


—— 


Echten Jamaica⸗Num 


23 empfieblt Robert Weigang. 


1 Raufgeiugße. 
5 8 Ich wünſche einen einſpännigen ruſſiſchen Schlitten 


zu kaufen. 
Rohrlach No. 43. Graf Schlieffen. 


1 Borſten 


kauft zu den böchſten Preiſen 
g der Bürſtenmachermeiſter Ed. Ad. Zelder. 


Alle Sorten Wildfelle, 


als: Füchſe⸗, Marder⸗, Iltis⸗, Fiſchotter⸗ Haſen⸗ und Ka⸗ 
ninchenfelle, kauft zum höchſten Preiſe C. Hirſchſtein. 


2. Kauf Geſuch. 

Von Unterzeichneten werden von heute ab in großen und 
Heinen Quantitäten alle Sorten Flachs gekauft und nach 
Qualität die beſten Preiſe gezahlt. 

Maiwaldau im Januar 1864. R 

Guſtav Tſchörtner & Hoffmann. 


SSS 
Geese 


8 105. Das Haus No. 15 hieſelbſt iſt vom 1. April f 
1864 ab im Ganzen oder auch getheilt anderweit zu N 
Z vermietben. 25 
Hirſchberg. 


Drees 
eee 
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80. Ju vermiethen und ſogleich zu beziehen iſt eine möblirte 
ohnung in der Langgaſſen⸗Vorſtadt. 
Expedition des Boten. 


147. Butterlaube No. 35 iſt die Hälfte des erſten Stockes 
von Oſtern ab zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


212. Zwei Stuben, jede mit Kammer, ſind zu vermiethen 
und bald zu beziehen. Desgl. kann eine tapezirte Stube 


möblirt vergeben werden. aan x 
Das Nähere bei F. Hilbig, Tiſchlermeiſter. 


199. Eine Vorderstube nebst Stuben- Kammer ist an 
einen ruhigen Miether zu vermiethen und kann bald 
bezogen werden. Wo? sagt die Exped. d. B. 


wer Wohnungs Anzeige. 


Hirtenſtr. im Haufe Nr. 1015 ift von Neujahr ab der erſte 
und zweite Stock, beſtehend jeder in 4 Zimmern, Entree und 
Küche nebſt nöthigem Beigelaß und Gärtchen (mit ſchöner 
Aus ſicht auf das Haben be zu vermiethen und zu Oſtern 
zu eder Das Nähere deim Eigenthümer 

Hirſchberg, den 6. Jan. 1864. A. Hauffe. 


234. Lichte Burgſtr. Nr. 211 iſt eine Vorderſtube 
im 2. Stock, ſowie der neu erbaute 3. Stock, bald 
oder zu Oſtern zu vermiethen. 


146. Ein freundliche Wohnung vornheraus, beſtehend in 
2 Stuben, nebſt Küche und Zubebör, iſt mit oder ohne Möbel 
en April in Nr. 475, gegenüber dem Gymnaſium, zu vers 
mietben. 


243. In meinem Hauſe, lichte Burgſtraße, wird wegen 
Veränderung zum 1. Juli d. J. vermiethbar: „das geräu⸗ 
mige Verkaufs⸗Lokal mit zwei Schaufenſtern und die 
daran ſtoßende Schreibſtube, ebenfalls mit einem Schaufenſter 
verſehen, nebſt lichtheller Wohnung.“ 

Reflectanten bitte ich, ſich dieſerhalb an mich ſelbſt zu 
wenden. Carl George, Markt Nr. 18. 


228. Zwei einzelne Parterre⸗Stuben nebſt heller Küche ſind 
zu vermietben und bald zu beziehen: äußere Schildauer⸗ 
ſtraße No. 499 bei Altmann. 


192. Die erſte Etage in dem Hauſe No. 554 iſt zu ver⸗ 
miethen und den 1. April zu beziehen; es ſind 3 Stuben 
und Alkove nebſt Keller. 

Gründler in Schmiedeberg. 


— 


24. Für Pen ſionare. 

In dem früher Polizeianwalt Apelt'ſchen Hauſe zu Friede⸗ 
berg a/ Q., Görlitzer Straße 210, iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung unter Mitbenutzung eines reizenden Gartens 
zu vermiethen. F. ch mi dt. 


74. Geſucht wird ! 
eine Wohnung, beftehend in 3 bis 4 Zimmern nebit 
Zubehör, auf der Schildauer Straße oder in der Nähe 
derſelben, von Termin Oſtern oder Johanni a. e. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unterkommen. 
168. Ein gewandter Detailliſt, militairfrei, wird für ein 
Material: und Deſtillations⸗Geſchäft zum baldigen Antritt 
geſucht. Darauf Reflektirende wollen ihre Atteſte und ſonſtige 
Mittheilungen an den Kaufmann C. H. Franz in Görlitz, 
Nikolaigraben Nr. 5 einſenden. 


107. Ein Schriftſetzer, wo moͤglich Schw.⸗D. und 
militärfrei, findet eine bleibende Stelle — auf Jahre — bei 
Sauermann, 0 
Redakt. d. Wochenblattes in Freiſtadt. 


198. Büreauarbeiter, welche eine gute Hand 
ſchreiben, und im Addiren ſicher 75 ſinden in 
dem Büreau des Unterzeichneten ſofort dauernde 
Beſchäftigung. 

Kreppelhof b. Landeshut, 18. December 1863. 
Der Königl. Vermeſſungs⸗Reviſor Otto Wehn. 


N 


106. Geübte Rechner und Büreaugehilfen finden 


Beſchäftigung beim Geometer Gottwald in Lauban. 


— 


202. Juuge Leute, die gut rechnen und ſchreiben, 
finden lohnende Beſchäſtigung bei O. Ra goczi 


in Cunnersdorf, im Haufe des Hrn. Apotheker Lucas. 


Geübte Nechuer finden Beſchäftigung 
bei dem Feldmeſſer Kloſe in Friedeberg a. O. 


% Ein Appreturmeiſter, 


welcher ſeine Tüchtigkeit durch Atteſte nachweiſen kann, findet 
ſofert eine dauernde Anſtellung in der Maſchinen⸗Papier⸗ 
Fabrit von J. Erfurt & Altmann in Hirſchberg i. Schl. 


221. Ein tüchtiger Buchbinder⸗Gehülfe, der aber im 
Schnitt: und Hand Vergolden geübt und zuverläſſig fein 
muß, findet bei 40 bis 50 Sgr. Wochen⸗Lohn und freier 
Station ſofort gute dauernde Arbeit. 

W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


299. Ein Schneidergeſelle findet Arbeit 
beim Schneidermſtr. Stumpe in Berthelsdorf bei Spiller. 


————— —-—¼— 
193. Schneidergeſellen finden dauernde Beſchäftigung 
beim Schneidermeiſter Grauer zu Tiefhartmannsdorf. 


104. Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen verſehener, 
militairfreier Kutſcher, katholiſcher Confeſſion, der die 
Ackerarbeit und Behandlung der Pferde ſorgfältig verſteht, 
und kann ſogleich oder doch ſpäteſtens zum 1. April den 
Dienſt antreten auf dem Pfarrhofe in Falkenhain. 
SEEEEEEEEEBIEEEESEBESEEE 
‚Ein kräftiger Laufburſehe wird ſofort 
verlangt in Plessner's Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
Büreau. (Aeußere Burgſtraße Nr. 424.) 
8585828889 170. 88888888988 


Kräftige Arbeiter 


finden noch Beſchäſtigung in Cunnersdorf Nr. 76, 
beim Ziegelmeiſter Wache. 


92 7 " r 

30 Einen tüchtigen Großknecht 
ſucht das Dom. Seitendorf, Schönauer Kreiſes. 

281. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Knecht, welcher 


auch verheirathet ſein kann, findet noch ein Unterkommen 
auf dem Dominio Heiland⸗Kauffung bei Schönau. 


229. Auf dem Dom. Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, Kreis 
Jauer, finden 2 verheirathete 1 einen guten Dienſt. 
Nieder⸗Leipe, den 6. Januar 1864. 
Paeſchke, Ritterguts⸗ Pächter. 


Ein tüchtiger O chſ enjunge jindet ſogleich 
gegen hohen Lohn ein Unterkommen bei | 


Hirſchberg, den 2. Januar 1864, 
140. H. Stagge. 


171. 


58 


191. Ein zuverläſſiger unverheiratheter Knecht kann als 


Arbeiter baldigſt im Gute No. 137 zu Schmiedeberg in 


Dienſt treten. 


172. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann ſich für das Billard 
melden im „Hotel zum deutſchen Hauſe“ in Hirſchberg. 
R. Hausdorf. 


09. Eine geſunde, kräftige Amme ſucht b 
die Hebamme Schmidt in Hermsdorf u/R, 


— 


Verſonen ſuchen Unterkom wen. 
167. Ein 20 Mädchen aus anftändiger Familie ſucht 
eine Stelle als Gehülfin der Hausfrau. Gehalt wird nicht 
beanſprucht. Näheres theilt mit i 
der Kämmerer a. D. Bever in Löwenberg. 


175 Ein geſittetes Mädchen von rechtlichen Eltern, welches 
ſchon die Stelle als Wirthſchafterin vertreten, ſich auch als 
Ladenſchleußerin gut eignen würde, ſucht bald oder zu Oſtern 
ein Unterkemmen. Näheres bei N 2 

A. Leyſer gen, in Landeshut i. Schl. 


Lehrlings- Geſuce. 
Einen Lebrling nimmt an 2555 4 
G. Hellge, Schloſſermeiſter, innere Schildauerſtraße. 


290. 


3. Ein Lehrling findet ein Untertommen bei 
6 C. Fritſch, Meſſerſchmied. 


286. Einen Lehrlug ſucht Auguſt Martini, 
Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. 


2 


Moritz Wentzel in Breslau ſindet ein Lehrling, der 
die erforderlichen Schulkenntniſſe hat, Aufnahme. 
Der Offerte iſt eine Probeſchriſt beizufügen. 


123. Lehrlingsgeſuch. 
Ein ordentlicher Knabe von rechtlichen Eltern, der die 
Müllerprofeſſion erlernen will, kann ſich melden in der 
Müble zu Röhrsdorf bei Friedeberg /. 


Gefunden. 
81. Eine gefundene Boa kann abgeholt werden beim 
ajor von Trützſchler. 
209. Ein auf der Chauſſee in Reibnitz gefundenes Bündel 
kann daſelbſt im Bauergut Nr. 2 abgeholt werden. 


— 


295. Verlierer eines ſchwarzen Pudels wolle gegen Exſtat⸗ 
tung der Inſertions⸗ und Futterkoſten denſelben bei mir in 
Empfang nehmen. Wilh. Liebig in Kunnersporf, 


f Berlorem 
251. Mittwoch den 6. Januar iſt mir ein ſchwarzer ben 
ſcherhund verloren gegangen. 


[> 


Finder wolle denſelben 


gegen eine gute Belohnung abgeben beim 


Fleiſchermeiſter Brückner in Mäͤrzdorf a. B. 


225. Am 1. d. Mts. iſt mir ein großer brauner Vorſteh⸗ 
hund, auf den Namen „Nimrod“ hörend, abhanden 11 
men; wer mir zur e deſſelben Bun ch iſt, 
oder nachweiſen kann. wo er ift, erhält eine gute Belohnung 
in Goldberg, Schmiedeſtraße Nr. 338 bei Kriebel. 


77. In dem Glas: und Porzellan⸗Waarengeſchäft von 


7 59 


100 Thaler Belohnung! 


Auf dem Wege zwiſchen Schmiedeberg, Quirl uder Erd: 
mannsdorf, Hartau und Maiwaldau iſt eine braune leverne 
tieftaſche mit nachſtehenden preußiſchen Caſſen⸗Anweiſungen 
erloren gegangen: a 
800 Thaler in C.⸗A. a 100 Thlr., 
200 dio. dito. a 25 : 
100 und einige 60 Thaler in EN. a 10 Thlr., 
} 5 Thlr. u. 1 Thlr., 5 
in Summa 1,100 und einige 60 Thaler. Der ehrliche Finder 
wird dringend erſucht, ſelbige in der Expedition des 
un Boten abzugeben, wo ihm obige Belohnung von 100 Thlr. 
ofort ausgebändigt wird. 


Geldrerte dr. 

208. Ein Kapital von 2200 Thlr. iſt gegen pupillariſche 
Sicherheit auf ein ländliches Grundſtück zur erſten Hypothek 
zu 5 pCt. ſofort zu vergeben. 

Näheres durch die Expedition des Boten. 


* * 
| Kapital Geſuch. 
1500 Thlr. werden auf ein ſicheres Grundſtück zur erſten 
Opporhet von einem ſichern Zinſenzabler geſucht. Das Grund⸗ 
üg befindet ſich im Hirſchberger Thale. Gütigſt geneigte 
Offerten werden in der Exped. des Boten angenommen unter 
er Adreſſe M. M. 


Einladungen. 


Se 
Gruner's Felſenkeller. 9 


Sonntag den 10. Januar 


Großes Concert. 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
u. J. Eiger, Muſikdirector. & 


209. 
EEBEBEEEEEERNEEBESESSE 


Das ste Abonnement: Eoncert auf Gruner’s Fel⸗ 
ſenkeller kann eingetretener Hiyderniſſe wegen erſt 


Mittwoch den 20. Januar 


\ ſtattfin den. J. Elger, Muſikdirector. 


. 200. Donnerſtag den 14. Jan, ladet zum Wurſtpicknick, 
verbunden mit Tanz, freundlichſt ein j 
R. Böhm im ſchw. Roß. 
Fur hausbadene Pfannkuchen wird geſorgt fein. 


As. Sonntag den 10. Tanzmuſik im „Langen Haufe”, 
wozu freundlich einladet Bettermann. 


2004. 


1 5 E 75 n 
288, Sonntag den 10. c. Tanzmuſil; für gut geheizten 
Saal wird beſtens geſorgt ſein, und ladet Freunde und 


Inner ergebenſt ein Hornig im „Kronprinz“. 


245. Auf Sonntag, den 19. d. Mis. ladet zum Tanz bei 
— Sgr. Entree ergebenſt ein P. Härtel im Kynaſt. 


249. Sonnabend den 9. d. M. ladet zu Kaldaunen ins 
Schießhaus freundlichſt ein Karger. 


1 
1 


244. Sonntag den 10. d. Tanzmusik, wozu freundlichſt 
einladet Je uchner in der Brückenſchenke. 


206. Zur Tanz muſik, Sonntag den 10. d. Mts., ladet 
freundlichit ein Zeller im Rennhübel. 
270. Da ich vom 1. Januar a. c. ab die „Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft zu Nen⸗Schwarzbach“ 
pachtweiſe übernommen habe, jo empfehle ich mich 
einem hochgeehrten Publikum zu geneigter Bes 
rückſichtigung. Für reelle Bedienung, gute Ge⸗ 
tränke, warme und kalte Speiſen, ſo wie für 
täglich friſche Pfannenkuchen wird von heut ab 
beſtens geſorgt ſein. 0 
Ren: Schwarzbach den 6. Januar 1864. 
Guſtav Anders, Gaſtwirth. 
268. Auf Sonntag den 10. d. M. ladet zur Tanzmuſik 


nach Mittel⸗Zillertbal ſreundlichſt ein 
Oblaſſer, Tyroler⸗Gaſtwirth. 


ER EEE ERTEILT . AB 
e 
Da ich die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft zu 
Nieder-Lomnig käuflich übernommen habe, bitte 
ich ein geehrtes Publikum von Lomnitz und Umgegend 
um gütigen Beſuch und bemerke zugleich, daß ich Sonn⸗ 
tag den 10. meine erſte Tanzmuſit abhalten werde, 
wozu ich freundlichſt einlade. 
Lomnitz. 285. Can Seifert, 


SSS 


287. Sonntag den 10. Januar Kranz chen 
bei Rüffer in Giersdorf. 


Sonntag den 10. d. M. 3. Kranzchen im „Deutſchen 
Kaiſer“ zu Voigtsdorf, wozu ergebenit einladet: 
277. x Der Vorſtand. 


275 Bei der ſchönen Schlittenbahn ladet nach Voigts⸗ 
dorf freundlichſt ein Tſchentſcher. 


252. Auf Montag den 11. d. Mts. ladet zum 
dritten Kränzchen 
„in den Gaſthof zum weißen Löwen“ ein 
Hermsdorf u. K. den 6. Jan. 1864. der Vorſtand. 


SEEEEEEEEEETETHEEETSE 
Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. g. 


Mittwoch den 13. Januar 


> 3. Abonnement-Concert 


Anfang Punkt 7 uhr. 
Entrée für Nicht⸗Abonnenten ä 5 Sgr. 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


Sec ee e Sc bc 65 10 cb Ge Gcheb 65S ccheb 
120 m Ball 


20. zu 
auf Sonntag den 10. Januar ladet ergebenſt ein 
3 Hampel, Gaſtwirth in Merzdorf. 


266. Zur Tanzmuſit nach Kaiſerswaldau, Sonntag 
den 10. Januar, ladet freundlichſt ein Tſchentſcher. 


Grenzbaudenfahrten zu Schlitten 
von Caſſius Hötel aus, zum Stollen genannt, 
119. in Ober: Schmiedeberg. 


Den auswärtigen verehrten Freunden dieſer prächtigen 
Winter⸗Luſtfahrten erlaube ich mir meinen Gaſthof hiermit 
ganz beſonders zu empfehlen. l 

Das ſauber eingerichtete Empfangslocal wird ſtets gut 
geheizt, ſowie die Tafel mit warmen u. kalten Speiſen 
und Getränken beſetzt fein. 2 

Gebirgsſchlitten werden auf das Schnellſte unbe: 
dingt beſorgt, ſofern die hier ſtationirten bereits auf dem 
Gebirge ſein ſollten. 

Auch werden Voraus 


beſtellungen auf das Pünkt⸗ 
lichſte effectuirt. 


R. Caſſius. 


215. Sonntag den 10. d. ladet zur Tanz muſik ein 
Hörner im Landhäuschen bei Schmiedeberg. 


Stefan Hübner 's Grenzbaude 


197. bei Schmiedeberg. 

Die Rutſchparthie iſt eröffnet und böchſt empfeblend, da 
die Vorſehung für genügend Schnee und ſchönes Wetter ge⸗ 
ſorgt hat, daß die p. t. Herren Unternehmer von der Ferne 
mit Schlitten fahren konnen. Für echte Weine, gute 
Speiſen und prompte Bedienung, ſowie für gut beſetzte 
Tanzmufit (jeder Zeit) iſt beſtens geſorgt N 

r Nachtgäſte find einige heizbare freundliche Zimmer, 
mit guten Betten verſehen, zu haben 7 

Zum Empfange der hohen und höchſten Herrſchaften em⸗ 
pfiehlt ſich hochachtungsvoll a 

Im Januar 1864. Ste f. Hübner. 


3 Brauerei zu Pilgramsdorf. 
Bei günſtiger Schlittenfahrt alle Sonntage Concert und 
T anzmuſik. 


60 
Bürger ⸗Kränzel 


onntag den 10. Januar c. im „Hirſch“ zu Schmiedeberg. 
. ::.. — BE 


Wernersdorf bei Landeshut. 
Montag den 11. Januar: 


Grosses Concert 
des Muſikdirektor Herrn J. Elger und ſeiner Kapelle 
im Saale der Brauerei. 

Anfang des Concerts Nachmittag Punkt 4 Uhr. 
a Dean Hal Ran 
DE Nach dem Concert: all. 

Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt und ergebenit ein 
al. G. Beraer, Brauermeilter. 
Kön i 


gshain. 
219. Ich erlaube mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß vom nächſten Sonntag den 10. Jan ab während der 
ganzen Faſtnachtszeit täglich für gute Muſit, ausgeführt 
durch die Hochſtädter Kapelle, geſorgt ſein wird, und bitte 
deshalb um recht zahlreichen Beſuch. 8 
Wittwe Kuhn in Königshain. 
Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 7. Januar 1864 


2 
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Der „Weizen ]g. Weizen] Roggen J Gerſte fer 
Scheffel ſtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. uch pf. 
Höditer [217 — 2 7 1121-1 10127 |— 
Mittler 212 — 2 3— 1117 1-1 1 EE 
Niedrigſterſ 21 9 — 2 2 — 15 — 1 5f—1—125— 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 25 ſar. 
Schönau, den 6. Januar 1864. 


ittler 
Niedrigſte mm ! De ER nn uk 
Butter, das Pfund: 7 far. 3 pf. — 7 for. — 6 ſgr. 9 pf. 
Breslau, den 5. Januar 1864. 
Kartoffel⸗ Spiritus p. 100 Qrt. bei 80 pCt. Tralles 13½ G. 14 B. 


räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 119%, Br. Neiſſe⸗ Brieger ⸗⸗4pCt. — — 
Cours Berichte. State Selb. 3½ pGt, ra Br. Niederſchl.⸗Märk.⸗A pCt. — — 
Breslau, 5. Jan. 1864 Sate nn Beh 5 8 1 ERS 3% ; ul x ©. 
ae PR ER 15 — ei. Pfandbr. 3%, pCt. 1 Br. ito Lit. B. 3½ le r. 
Geld: und Fonds Courſe. dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 99%, Br. Coſel⸗Oderb.. .. 4 5Ct. 49%, Br. 
Dukaten 95% Br. dito Ruſtical⸗⸗⸗⸗4pCt. — — 
Souisdor = = = » =: 110, Br. dito dito Lit. B. A4pCt. — En Wechſel⸗Courſe. i 
Oeſterr. Bank⸗Noten — — dito dito Lit. C. 4 pCt. 99%, Br. Hamburg k. S.. 151% G. 
err. 8 = „ „82½ G. Schleſ. Rentenbr.⸗4 pCt. 97¼ Br. dito 2 Mon. 150½%½ 
Viper 5 eh hr > — Oeſterr. Nat.⸗ Anl. 4pCt. 65 G. nn 2 3 33 6.18 = 
pet, Preuß. ats⸗ 5 f 1 aus 22 6. 2 * 
Anleihen = 2: 100% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Wien in Währg. 2 M. 83 2 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 104½ Br. Freiburger 3 4pCt. 122 Br. Berlin k. S. „ — 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement deträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
reußen, als auch von unſeren Herren Commiffionairen bezogen 
5 etitſchrift 1 Sgr. 3 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 


r. 


5 Größere Schrift nach Berbaltniß. Cine N 
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